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Bruderholzallee 169, 4059 Basel

Alle Ausgaben auch unter  
www.gundeldingen.ch

Mit dem neuen 
Westfl ü gel 
wird alles neu
Nein, nicht alles wird neu. Aber am Bahn-
hof Basel SBB wird mit dem Umbau des 
Westfl ü gels vieles grosszü giger und 
freundlicher als es bisher war. Wahr-
scheinlich gibt es nur wenige Gebäude in 
der Stadt, die so dauerhaft und regelmäs-
sig von täglich etwa 100 000 Besuchern 
genutzt werden. Was täglich selbstver-
ständlich funktioniert, ist das Ergebnis 
jahrelanger Planung.

Ziel ist es, mit dem neuen Westfl ü gel den 
Aufenthalt, das tägliche Warten, Einkaufen 
und Geniessen so angenehm wie möglich zu 
gestalten. Fü r den Umbau des Westfl ü gels 
gilt auch, Bedü rfnisse und Anforderungen 
zu berü cksichtigen, die erst in Zukunft ent-
stehen werden. Die Planung solcher Projek-
te ist eine umfassende Herausforderung. 
Mit dem Westfl ü gel wird ein Gebäudeteil 
entstehen, das mit seiner Offenheit einlädt, 
die ursprü ngliche Geschichte des Bahn-
hofs aufgreift, die Zukunft vorbereitet und 
insgesamt einen weiteren Höhepunkt im 
Stadtbild Basels darstellt.

Fortsetzung in der Bahnhofszeitung im Mittelteil: S. 21-28

www.gundeldingen.ch 48 Seiten • 42’200 Exemplare • 87. Jahrgang • Nr. 17-08/18 • 14./15. Juni 2017

Gundeldinger Zeitung AG, Reichensteinerstrasse 10,  4053 Basel
Telefon  061 271 99 66,  Fax  061 271 99 67,   gz@gundeldingen.ch  

Sehtest, Kontaktlinsen,Brillen 
Parkplatz vor der Tür, rollstuhlgängig

Tel. 061 361 00 93
www.bruderholzoptik.ch

Bruderholz   Optik

mit integrierter

4 Seiten:
19/20+29/30

48 Seiten • 

steinerstrasse 10,  4053 Basel
9 67,   gz@gundeldingen.ch  Exklusive 

Bahnhofszeitung 

im Mittelteil

Kirsipfannkueche?
jetzt bim 

die muesch 
versueche.
Solothurnerstrasse 31
Tel. 061 361 85 35

Jetzt bi dr GARAGE KEIGEL an dr Hochstross im Gundeli.   Tel. 061 565 11 11   www.GARAGEKEIGEL.ch

NEU: Dacia Duster 4x4 ab Fr. 12 500.–

Dacia Duster SCe 115 4x4 Stop & Start, 6,8 l/100 km, 155 g CO2/km, Energieeffizienz-Kategorie G, CO2-Emissionen aus der Treibstoff- und/oder der Strombereitstellung 34 g/km, Katalogpreis Fr. 12 500.–. Abgebildetes Modell (inkl. Optionen): Dacia Duster 
Lauréate SCe 115 4x4 Stop & Start, 6,8 l/100 km, 155 g CO2/km, Energieeffizienz-Kategorie G, CO2-Emissionen aus der Treibstoff- und/oder der Strombereitstellung 34 g/km, Katalogpreis Fr. 17 000.–. Durchschnittliche CO2-Emissionen aller in der Schweiz 
verkauften Neuwagen 134 g/km.

Dacia: jetzt noch 
preiswerter.

0 % Leasing  
ohne Anzahlung

★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★
★ ★
★ ★
★ ★
★ ★
★ ★
★ ★
★ ★
★ ★
★ ★
★ ★
★ ★
★ ★
★ ★
★ ★
★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★

Restaurant
Bundesbahn

Hochstrasse 59
4053 Basel, Tel. 061 361 91 88

www.bundesbaehnli.ch

Ihre Alternative für den Lunch.
Gemütlichkeit beim After-Work.

20
Jahre 

4 Seiten: 17/18+31/32 = 1 Blatt
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Im zweiten Teil der Zonenplan-
revision, welcher das Gundeli/
Bruderholz nur am Rande in-
volviert, ist auch eine Änderung 
des Bebauungsplans 94 vorge-
sehen. Das würde für das Betag-
tenzentrum «Zum Wasserturm» 
bedeuten, dass auf einer leer-
stehenden und an das Zentrum 
anschliessenden Parzelle ein Er-
weiterungsbau möglich wäre.

Die Gebäulichkeiten des vor 25 
Jahren erstellten Wohn- und Pfl e-
gezentrums an der Giornicostrasse 
müssen infrastrukturell überholt 
und auf den neuesten technischen 
Stand gebracht werden. Das bestä-
tigten Rudolf Thöni, Vorstandsprä-
sident des Oekumenischen Vereins 
für Altersfragen, und Zentrumslei-
ter René Ackermann im Gespräch 
mit der GZ. Mit Erleichterung und 
Genugtuung haben die beiden Lei-
tungspersonen kürzlich erfahren 
dürfen, dass mit dieser Revision 
rechtlich m öglich wird, eine an das 
Zentrum angrenzende Parzelle be-

Gute Aussichten für die Betagten beim Wasserturm

bauen zu dürfen, «sofern diese sich 
architektonisch und städtebaulich 
in die Gesamtanlage der Siedlung 
einfügt und der Ersatz lokaler Na-
turwerte gesichert ist.» So steht es 
im Entwurf zum entsprechenden 
Grossratsbeschluss. Bis zum 7. Juli 
ist die öffentliche Planaufl age zum 
zweiten Teil der Zonenplanrevi-
sion im Gange. Anregungen und 
Einsprachen werden im Herbst 
vom Planungsamt behandelt. Vor 
oder nach dem Jahreswechsel wird 
die Regierung einen Ratschlag an 
den Grossen Rat überweisen.

Die neuen Massnahmen betref-
fen das Gundeli/Bruderholz nur 
am Rande und sind auf den inne-
ren Stadtbereich ausgerichtet mit 
dem Generalziel, gewisse Perime-
ter verdichten zu können und so 
zusätzlichen Wohnraum für wei-
tere Zuzüger zu schaffen.

Mehr Anbindung 
an das Quartier 
Für das Zentrum «Zum Bruderholz» 
wäre die Randmassnahme einer 
benachbarten Parzellenbebauung 
ein guter Schritt in die Zukunft. 
Laut Planung könnten im Neubau 
Räumlichkeiten für dreissig zu-
sätzliche Pfl egebetten geschaffen 
werden. Bevor aber diese Planung 
in die Realität umgesetzt werden 
kann, geht es den beiden von der 
GZ kontaktierten Führungsper-
sonen aktuell und dringend um 
eine bessere Anbindung an die 
Bevölkerung. Zwar befi ndet sich 
die idyllische Anlage direkt neben 
der Haltestelle Spitzacker (Buslinie 
37/47) und wäre für Wanderer etc. 
ein idealer Ort, um sich vor-oder 
auch nachher zu treffen. Es dürfte 
aber nur wenigen bekannt sein, 
dass das Zentrumsrestaurant zwi-

René Ackermann, Leiter des Betag-
tenzentrums «Zum Wasserturm». 
 Fotos: Jos. Zimmermann

Gemäss der neuen Zonenplanrevision könnte es rechtlich möglich werden, 
dass das Zentrum «Zum Wasserturm» die angrenzende Parzelle bebauen 
kann.

schen 8 und 18 Uhr offensteht und 
auch von der Öffentlichkeit ge-
nutzt werden darf. Es werden auch 
regelmässig kulturelle Veranstal-
tungen durchgeführt, wie René 
Ackermann in seinem Geschäfts-
bericht vermerkt. Was zur Weiter-
entwicklung und Modernisierung 
der Anlage noch fehlt, ist ein klei-
ner Kiosk und ein Bancomat um 
das soziale Gesamtangebot auf das 
Minimalangebot anheben zu kön-
nen, das einer derartigen Instituti-
on zusteht. 

Eine weitere Quartiermassnah-
me im Zuge der Zonenplanrevisi-
on betrifft das Gundeldinger Feld. 
Dort dürften dann sämtliche Ge-
schosse im Zuge einer Wohlantei-
lanpassung als Arbeitsgeschosse 
zur freien Nutzung defi niert wer-
den. Im Grunde genommen wäre 
das dann eine Legalisierung des 
jetzt schon bestehenden Zustan-
des.

Nach gründlicher Einsichtnah-
me in die Pläne hat Alain Aschwan-
den, Leiter Planungsgruppe Gun-
deldingen, ein interessantes Detail 
entdeckt. Im Geviert Elisabethen-
anlage, Centralbahnstrasse und 
Centralbahnplatz soll die Central-
bahn-Passage durch dieses Gebiet 
planerisch nicht mehr sicherge-
stellt werden. Begründet wird dies 
mit dem Verweis auf «spezielle 
raumwirksame Belange» und das 
Faktum, dass die Centralbahnstra-
sse und der Centralbahnplatz als 
Teil des Gebietes Nr.  10 (*ISOS) der 
Schutzkategorie A zugeteilt ist.

 Willi Erzberger

*ISOS – Bundesinventar der schützenswer-
ten Ortsbilder der Schweiz von nationaler 
Bedeutung

Das Gundeli verfügt seit März 2017 
über eine neue Attraktion. An 
der Frobenstrasse 27 haben Yana 
Perovska und Konrad von Felten 
nach einem ersten Standort in der 
Innerstadt nun auch im Gundeli 
 einen Ort zum Rätseln eingerich-
tet. Familien, Freunde, Kollegen, 
Geschäftsleute und weitere Grup-
pen von drei bis 12 Spielern kön-
nen hier zu einem spannenden 
 One Hour Escape Game antreten. 

Neu im Gundeli: One Hour Escape Game

Schritt für Schritt kombinieren und entschlüsseln

Yana Perovska vom 
Leitungsteam des 
One Hour Escape 
Game. 
Foto: Jos. Zimmermann

Die Gruppe wird nach einer kur-
zen Instruktion in einen Raum ge-
führt, in welchem viele ungewöhn-
liche Dinge platziert sind, und ja, 
sie wird darin eingeschlossen. Die 
Mysterien des Raumes gilt es nun 
innerhalb maximal einer Stunde 
zu entschlüsseln. Indem sich die 
Teilnehmer gegenseitig Ideen zu-
spielen, gefundene Gegenstände 
kombinieren und Codes knacken, 

können sie die Rätsel Schritt für 
Schritt lösen. Erfolgreich gelös-
te Aufgaben bringen die Gruppe 
jeweils ein Stückchen vorwärts. 
Nach der Hälfte der Zeit gelangen 
die Teilnehmenden in einen wei-
teren Raum, der mit neuen Objek-
ten überrascht. Ziel ist es, dass die 
Gruppe innerhalb einer Stunde 
alle Rätsel löst und so den Schlüssel 
für die letzte Türe fi ndet, um den 
Raum innert den vorgegebenen 60 
Minuten wieder zu verlassen.

Alle Rätsel können mit Köpfchen 
und guter Zusammenarbeit gelöst 
werden, versprechen die Betreiber. 
Wir vom GZ-Team konnten uns da-
von überzeugen, dass die gerade 
anwesende Frauengruppe dank 
cleverem Nachdenken und Kombi-
nieren mit viel Spass auf dem rich-
tigen Weg zum Ziel war. 

 Lukas Müller
www.onehourescape.ch 

Frauen-
Power im One 

Hour Escape 
Game – hier 

werden kniff-
lige Rätsel 

gelöst .
Foto: 

Jos. Zimmermann
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Haustechnik, Spenglerei
Sanitär, Heizung u. Solar
Liesbergerstrasse 15
4053 Basel
Tel. 061 331 60 80
www.wirz-spenglerei.ch

HaH ste hchnikk SSpengllerei
E. Wirz & Co. AG

2 Rad Basilisk AG, Vincenzo lacono
Margarethenstr. 59, CH-4053 Basel
Tel. 061 272 22 22, Fax 061 272 23 59Öffnungszeiten: 

Di–Fr  8.00–12.00 Uhr

und  13.30–18.30 Uhr

Sa  8–14 Uhr durchg.

B L U M E N

Ambiance Blumen GmbH, Angelina Jeker und Nadine Wüst
Güterstr. 248, Tel. 061 331 77 81, info@ambianceblumen.ch

www.ambianceblumen.ch

Der Ersatzneubau für ein Wohn-
heim zur Betreuung von Men-
schen aus dem Autismus-Spek-
trum und herausforderndem 
Verhalten wurde eingeweiht.

GZ. Dieser speziell nach den Be-
dürfnissen der heutigen Bewoh-
ner gestaltete Neubau ersetzt das 
alte Gebäude aus dem Jahr 1979. 
Das Wohnheim Klosterfi echten 
hat sich auf die Betreuung von 
Menschen aus dem Autismus-
Spektrum und herausforderndem 
Verhalten spezialisiert, welche in 
ihrer Wahrnehmungsverarbei-
tung und Handlungsplanung häu-
fi g überfordert sind und darauf mit 
starken Stereotypien oder (Auto-) 
Aggressionen reagieren können.

Das ehemalige Gebäude als 
Wohnpavillon des damaligen 

Wohnheim Klosterfi echten, Bruderholz: 

Einweihung Ersatzneubau
Schulheims konnte nie die sehr 
spezifi schen Anforderungen er-
füllen, und die erschwerten be-
trieblichen Abläufe wirkten sich 
negativ auf die Wohnqualität aus. 
Ein gutes Zusammenspiel von Be-
treuungskonzept und Funktiona-
lität kann nun dazu beitragen, ein 
förderndes und zugleich stabilisie-
rendes Umfeld zu schaffen.

Bei einer kleinen Einweihungs-
veranstaltung wurde das neue 
Gebäude, das im Rahmen eines Ge-
samtleistungswettbewerbs durch 
die Hürzeler Holzbau AG aus Mag-
den mit den Architekten Stump 
& Schibli und Beer+Merz aus Ba-
sel erstellt wurde, an die Nutzer 
übergeben. Am 1. Juni 2017 zogen 
dann die neun Bewohner vom Er-
satzstandort in Nenzlingen zurück 
nach Klosterfi echten. ■ Das neue Wohnheim Klosterfi echten.  Foto: zVg

GZ. Am Sonntag, 21. Mai san-
gen und spielten die Kinder der 
Klassen 3a und 4b vom Schulhaus 
Storebode aus Möhlin rund um 
den Wasserturm auf dem Bru-

Gare des Enfants

«Ab in die Luft» – Rund um den Wasserturm

Leiterin Anna Wyszomirska (Bildmitte) dirigierte, vor den Zuschauern, mit 
viel Euphorie die  jungen Musiker.  

Musizierende Kinder vor und rund um den Wasserturm.  Fotos: Jos. Zimmermann

derholz. Sie wurden begleitet von 
Schlagzeugern der Musikschule 
Basel und musizierten alle zu-
sammen auf und mit der Luft. Das 
Publikum, geführt vom «Hans im 

Glück», hörte nicht nur zu, son-
dern durfte mitsingen und –spie-
len. Danach gab es Zopf und Sirup 
zur Stärkung. Mitwirkende waren 
die Bläserklasse Schulhaus Store-
bode (Moehlin), 3a und 4b, Anna 

Wyszomirska (Leitung); Schlag-
zeugklasse Musikschule Basel, 
Sylwia Zytynska (Leitung); Lars 
Schüep als Hans; Noëmi Schwank 
und Sylwia Zytynska (szenische 
Einrichtung). ■

 
Geniessen Sie wieder unsere

hausgemachten
Glacesorten
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Ruhig, sauber, gemütlich und erst 
noch preiswert. So präsentiert sich 
das im März 2017 eröffnete ibis 
Styles Basel City an der Grosspe-
terstrasse 44. Insgesamt drei ibis 
Hotels gibt es im Gundeli bzw. in 
der Stadt Basel – zwei davon (plus 
Novotel Basel City) stehen unter 
der Direkti on von Arnaud Tourin.

Im ibis Styles Basel City ist der 
Kunde König. Das beginnt bereits 
bei den stilvoll designten, klimati-
sierten Zimmern, welche mit an-
sprechenden Basler Foto-Tapeten 
ausgestattet sind. Jedes Zimmer 
verfügt über einen LED Flatscreen 
TV, gratis WLAN, ein modernes 

ibis Styles Basel City – zuvorkommender 
Service, attraktive Sonderangebote

Bereits an der Eröffnung strahlte der Eingangsbereich «stylisch».  Fotos: GZ

Direktor Arnaud Tourin (re. aussen), Daniel Garcia (blaues Hemd) und ein Teil 
des Teams. 

Daniel Garcia, 
Assistent des 

Direktors im ibis 
Styles Basel City, 

mit DJ Hector.

Apéro riche: 
Die Gäste an der 
Eröffnungsfeier 
wurden äusserst 
grosszügig 
bewirtet.
Fotos: GZ

Ausgelassene Stimmung an der Eröffnung im Hof.

Im Hintergrund funkeln die verchromten Lifttüren.

Arnaud Tourin, Direktor der Novotel, 
ibis budget und ibis Styles Basel City.

ibis Styles Basel City
Grosspeterstr. 44
Tel. 061 544 04 44
www.ibis.com

ity

4

Badezimmer mit grosszügiger Du-
sche und komfortable «sweet bed 
by ibis» Betten. Zudem bietet das 
Hotel rollstuhlgängige Zimmer 
wie auch grosszügige Familien-
zimmer mit Verbindungstüre.

Im Zimmerpreis inbegriffen ist 
das reichhaltige Frühstück, wel-
ches den Freizeit- und Business-
gästen einen optimalen Start in 

den Tag bietet. Den Gästen steht 
in der Lobby ausserdem eine Er-
frischungsmöglichkeit (Wasser, 
Saft und Kaffee/Tee) stets gratis 
zur Verfügung. Wer Fragen hat zu 
den Basler Sehenswürdigkeiten 

oder zur Stadt Basel im allgemei-
nen und ihrem reichhaltigen Kul-
turangebot kann sich 24/7 an das 
hilfsbereite Rezeptionsteam wen-
den. Hier bekommt man als aus-
wärtiger Gast sämtliche Auskünfte 
in acht Sprachen.

Die perfekte Anbindung an den 
öffentlichen Verkehr (für alle Gäs-
te gibt es gratis Mobility Tickets), 
die verkehrsgünstige Lage nahe 
beim Autobahnanschluss und die 
Nähe zum Euroairport Basel sor-
gen für eine bequeme Anreise.

Besuchen Sie die Seite www.ibis.
com und halten Sie sich auf dem 
Laufenden – die ibis Hotels auf der 
ganzen Welt bieten immer wieder 
attraktive Angebote. Lukas Müller
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Im Alters- und Pfl egeheim Gundeldingen wird fl eissig gehämmert und geschraubt. 

Am 1. August 2017 eröffnen wir die KITA Momo. 

Pädagogisch ausgebildetes Personal betreut die Kinder in speziell dafür eingerichteten Räumen. 

Das Angebot richtet sich an Kinder ab einem Alter von drei Monaten bis 12 Jahren in altersgemischten 

Gruppen. Insgesamt stehen 18 Plätze zur Verfügung. In unserem Haus begegnen sich Alt und Jung. 

Wir freuen uns auf Ihre Anfrage: 

Leitung KITA Momo, Frau Sabina Kilchherr, Sozialpädagogin FHS

Alters- und Pfl egeheim Gundeldingen 

Bruderholzstrasse 104 

4053 Basel 

Telefon 061 367 85 85 

E-Mail  kita@momobasel.ch 

Homepage www.momobasel.ch 

Neueröffnung KITA Momo
Begegnungen der Generationen

err, Sozialpädagogin FHS

www.bkb.ch

Er

Samstag, 24. Juni 2017, 

von 10 bis 16 Uhr

Herzlich willkommen in unserer Filiale BKB-Gundeldingen
Patric Federspiel (links im Bild) und sein Team freuen sich, Sie ab dem 26. Juni 2017 in unserer neuen Filiale an der 
Güterstrasse 265 bei der Heiliggeistkirche begrüssen zu dürfen. 
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Am Donnerstag, 11. Mai 2017 
fand um 19 Uhr in der Container-
landschaft «Rakete Dreispitz», 
Münchensteinerstrasse 274 die 
65. GV der IGG statt. 

GZ. Anwesend waren fast 40 Ge-
schäfts-Mitglieder und Ehren-
mitglieder sowie 6 Gäste, 34 Mit-
glieder waren entschuldigt. Den 
Vorsitz hatte Präsident Hans Ru-

dolf Hecht, Sandra Bugmann führ-
te das Protokoll. 

Hans Rudolf Hecht verlas kurz 
die Highlights aus seinem Jahres-
bericht. Er ging auf die traditio-
nellen Aktivitäten sowie politische 
Geschäfte der IGG ein, z.B. die 
Stellungnahme zum Meret Oppen-
heim-Hochhaus, und betonte die 
gute Vertretung des Gundeli im 
Grossen Rat durch Beatrice Isler 
und Erich Bucher. Leider musste 
im vergangenen Jahr erstmals aus 

Die IGG in der «Rakete»
Kostengründen auf die Druckver-
sion des beliebten Branchenver-
zeichnisses verzichtet werden. Die 
Finanzen konnten zielgerichtet 
besser in die Kooperation Pro In-
nerstadt eingesetzt werden. Dar-
auf wurde die Mitgliederstatistik 
aufgenommen: per 31.12.2016 
betrug der Mitgliederbestand 205 
Mitglieder. 

Die Vereinsrechnung 2016 
schloss bei Einnahmen von CHF 
62'507.80 und Ausgaben von CHF 
66'830.90 mit einen Ausgaben-
überschuss von CHF - 4'323.10 ab. 
Die Jahresrechnung 2016 wurde 

einstimmig genehmigt und dem 
Vorstand Décharge erteilt. Das 
Budget 2017 sieht bei Einnahmen 
von CHF 54'700.00 und Ausgaben 
von CHF 56'855.00 einen Ausga-
benüberschuss von CHF - 2'155.00 

vor. Das Budget 2017 wird ein-
stimmig genehmigt. Es folgten 
die Wahlen. Bestätigt wurde als 
Präsident Hans Rudolf Hecht; als 
neues Vorstandsmitglied wurde 
Irène Krnjaic gewählt. Die bishe-
rigen Vorstandsmitglieder (siehe 
Foto) wurden wiedergewählt, der 
Kassier Hanspeter Jäger sowie die 
beiden Revisoren bestätigt.

Eine Statutenänderung, welche 
die Zustellung der Einladung zur 
GV per Mail vorsieht, wurde an-
genommen. Gemäss Antrag von 
Manuela Piguet soll künftig mehr 
über die laufenden Tätigkeiten 
des Vorstandes informiert werden. 
Hans Rudolf Hecht ging kurz auf 
die vorgesehenen Aktivitäten ein, 
u.a. die IGG-Reise. Dorothee Wid-
mer machte den Mitgliedern das 
Programm am Bodensee schmack-
haft. 

Fausi Marti vom NQVG dankte 
anschliessend für die gute Zusam-

Die IGG-GV-Versammlung in den Räumlichkeiten der «Rakete Dreispitz».
  Fotos: GZ

IGG-Präsident Hans Rudolf Hecht.

Gewerverbandsdirektor Gabriel Ba-
rell: «14 Milliarden fl iessen jedes Jahr 
ins Euroland, das fehlt der hiesigen 
Wirtschaft…».

menarbeit und kündigte an, dass 
dieses Jahr (ab August 2017) end-
lich das neue Gundeldinger Buch 
herauskommt. 

Der geschäftliche Teil der GV en-
dete um 20 Uhr. Hans Rudolf Hecht 
begrüsste den Gast, Dr. Gabriel 
Barell, Direktor des Gewerbever-
bandes Basel-Stadt. Mit viel Lei-
denschaft und Humor erinnerte er 
an vergangene, wirklich schlech-
te Zeiten und rief zu positiverem 
Denken auf. Anhand von anschau-
lichen und sehr informativen 
Grafi ken malte er aber auch die 
realistischen Zahlen. Hans Rudolf 
Hecht verdankte die Ausführun-
gen und bat zum dem von der IGG 
offerierten Apero. Im Anschluss 
folgten Worte von Martin Weis, 
Leiter Immobilien der Christoph 
Merian Stiftung, der mittels eines 
Architekturmodelles anschaulich 
die dynamische Entwicklung im 
Dreispitzareal aufzeigte. ■

Gastreferent 
Martin Weis 

über die rasante 
Entwicklung im 

Dreispitzareal.

Der IGG-Vorstand (v.l.): Hans Rudolf Hecht (Präsident), Sandra Bugmann 
(IGG-Sekretariat nicht im Vorstand), Gianna Jörg (Revisorin),  Thomas Zitzer 
(Public Relations), Irène Krnjaic (Neumitglieder), Hans-Peter Jäger (Finan-
zen), Dorothee Widmer, Christophe Stutz (Veranstaltungen, Weihnachtsbe-
leuchtung, Kulturgruppe), Andreas Aellig (Mitgliederbetreuung und Akquisi-
tion) und Erich Bucher (Vize-Präsident). 

Interessengemeinschaft Gewerbe
Gundeldingen Bruderholz Dreispitz

Güterstrasse 177 

4053 Basel

PRITT 
Klebestift 
22g

1.951.95
info@tellplatzmaert.ch • www.tellplatzmaert.ch  

Jeden Samstag

von 8 bis 13 Uhr

Anmeldung und Info: 

078 820 85 60
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Vereins-
   Tafel

In jeder Ausgabe der Gundeldin-
ger Zeitung: die

Bibliothek Gundeldingen, Güter -
stras se  211, 4053  Basel, Telefon 
061 361 15 17, www.stadtbibliothek-
basel.ch. Öffnungszeiten: Montag 
13.30–18.30 Uhr, Dienstag bis Don-
nerstag 10–12 Uhr, 13.30–18.30 Uhr, 
Freitag 13.30–18.30 Uhr, Samstag 
10–16 Uhr. Gratis-WLAN-Zugang.

CVP Sektion Grossbasel-Ost. Für 
 Fragen und Anliegen wenden Sie 
sich bitte an: Andreas Peter, Prä-
sident, Ingelsteinweg  19, 4053 
Basel, Telefon 061 271 48 37, a-p@
gmx.ch. Gäste sind an unseren 
Veranstaltungen immer herzlich 
willkommen!

Familienzentrum Gundeli, Gundeldin-
ger Feld, Dornacherstr. 192, Offener 
Treffpunkt: Montag bis Freitag 14–
17.30 Uhr. Telefon 061 333 11 33.

Fasnachtsgsellschaft  Gundeli. Obmaa
Stamm: Pascal Rudin,  Holeestr. 37, 
4054 Basel, Telefon 076 373 99 85, 
E-Mail: p.rudin@gmx.ch

Förderverein Alters- und Pfl ege-
heim Gundeldingen. Präsident: Edi 
Strub, Gundeldingerstr. 341, Tele-
fon 061 331 08 73.

FDP Freisinnig-Demokratischer Quar-
tierverein Grossbasel-Ost. Präsi-
dent: David Friedmann, Jakobsber-
gerholzweg 12, 4053 Basel, Telefon 
079 337 88 37.

Gesangchor Heiliggeist. Probe Mo,
20–22 Uhr im Saal des Rest. 
L'Esprit, Laufenstrasse 44, Präs. M. 
Schlumpf, Telefon 061 331 48 83

Grüne Partei Basel-Stadt, Sektion 
Grossbasel-Ost, Für Fragen und 
Anliegen melden Sie sich bitte bei: 
Barbara Wegmann, Telefon 079 

331 60 82, barbara.wegmann@
outlook.com

IGG Interessengemeinschaft Gewerbe
Gundeldingen Bruderholz Dreispitz, 
CH-4053 Basel, Tel. 061  273  51  10,
Fax 061  273  51  11. info@igg-
gundeli.ch, www.igg-gundeli.ch

Jugendfestverein Aeschen-Gundel-
dingen 1757, Postcheck 40-5109-4, 
Nadja Oberholzer, OK-Koordina-
torin, Telefon P 061 332 32 18, 
nadja.oberholzer@hotmail.ch, 

LDP Liberal-Demokratische Partei 
Grossbasel-Ost. Für Fragen und 
Anliegen melden Sie sich bitte bei: 
Patricia von Falkenstein, Angen-
steinerstrasse 19, 4052 Basel, Te-
lefon 061 312 12 31, pvfalkenstein@
gmx.net

Jugendzentrum PurplePark JuAr 
Meret Oppenheim-Strasse 80, 4053 
Basel, gundeli@juarbasel.ch, Te-
lefon 061 361 39 79,
www.purplepark.ch

fon 061  701  49  22; Damenriege: 
Franz Zoller, Telefon 076 391 31 30, 
sf.zoller@bluewin.ch

Verein Gelber Wolf: vermietet Raum 
für private Feste, Proben, Seminare, 
Veranstaltungen. Dalit Bloch & Da-
niel Buser, Tel. 061 554 60 54, Auf 
dem Wolf 30, raumgelberwolf.ch

Verein QuerFeld: Initiator des Film-
festivals «Cinema Querfeld»; Fo -
rum für inter- und kulturelle
Quartier-Anlässe. verein@querfeld-
basel.ch, www.querfeld-basel.ch

Verein Wohnliches Gundeli-Ost. Quar-
tierverbesserungen  en  gros  und  
en détail. Arlesheimerstrasse 40, 
4053 Basel. Öffentliche Sitzungen 
im L'Esprit, siehe Schaukästen oder 
unter www.verein-wgo.ch 

Quartiergesellschaft zum Mammut 
Gundeldingen–Bruderholz, Obmann:
Claude Wyler, Hochwaldstrasse 
18, 4059 Basel. Tel. 061 331 52 76, 
www.zum-mammut.ch

Neutraler Quartierverein Bruderholz. 
Präsident: Conrad Jauslin, Arabien-
str. 7, 4059 Basel, Tel. 061 467 68 13

Sozialdemokratischer Quartierverein
Gundeldingen/Bruderholz. Präsi dent:
Moritz Weisskopf, Tel. 079 549 09 02, 
moritz_weisskopf88@hotmail.com, 
Mitgliederbetreu ung: Melanie 
Nussbaumer, Tel. 079 269 30 75, 
nussbaumermelanie@gmail.com

Neutraler Quartierverein Gundel-
dingen. Fausi Marti, Präsident, 

Pfeffi ngerstrasse 60, 4053 Ba-
sel, Tel. 079  514  94  13, info@
nqv-gundeldingen.ch. Leiter Pla-
nungsgruppe: Alain Aschwanden, 
Bach ofenstr. 33, Tel. 061 361 26 
64, alain_aschwanden@hotmail.
com. Koordination Kulturgruppe: 
Elfi  Thoma  Zangger, Dittingerstr. 
17, 4053 Basel,  Tel. 061  361  61  48, 
elfi thoma@bluewin.ch

Turnverein Gundeldingen. Auskunft:
Männerriege: Uwe Behrend,  Tele -

Die Quartierkoordination Gundel-
dingen ist die Dachorganisation 
für Vereine aus unserem Quar-
tier. Zusammen sind wir stark. 
Gerne geben wir Ihnen über 
unsere Arbeit Auskunft. Vereine 
können auch Mitglied werden!

Quartierkoordination
Gundeldin gen, 

Geschäftsstellenleiterin: 
Gabriele Frank, 

Gü terstrasse 213, 4053 Basel, 
 Telefon/Telefax 061 331 08 83, 

info@gundeli-koordination.ch

Auskunft und Anmeldung zur 
Teilnahme an der Vereins-Tafel:

Preise: 
Grundeintrag Fr. 13.70
(inklusive sind 4 Zeilen),
jede weitere Zeile Fr. 3.10.
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 Die Basler  Vertretung seit 1955

 Verkauf und Unterhalt von  Personenwagen und

  Nutzfahrzeugen

 Ihr Spezialist für  Erdgasfahrzeuge

Restauration und Unterhalt 

von Veteranen- und Liebhaberfahrzeugen

Service- und Reparaturen aller Marken

Winkelriedplatz 8, 4053 Basel

Garage
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Ihren 33. Geburtstag begeht die 
Freie Gemeinschaftsbank (FGB) 
am 1. Juli an der Meret Oppen-
heim-Strasse 10 im Gundeli. Seit 
dem 24. April werden hier Bank-
geschäfte abgewickelt.

Einer Bank liegen vereinfacht ge-
sagt, zwei sehr unterschiedliche 
Funktionen zugrunde. Die Gelder 
der Anleger können als ruhender 
Pol angesehen werden. Dynamik 

Freie Gemeinschaftsbank neu im Gundeli

entsteht dort, wo das Geld durch 
Kreditnehmerinnen und Kredit-
nehmer in der Realwirtschaft in 
Fluss kommt. Die Freie Gemein-
schaftsbank hat sich zum Ziel ge-

setzt, gemäss 
den anthro-
posophischen 
Ansätzen von 

Regierungsrat Christoph Brutschin 
vom Wirtschaftsdepartement über-
brachte der FGB die offi ziellen Gruss-
worte der Stadt Basel.

Das Duo 
 Stellamar 

swingte an der 
Eröffnungsfeier 

im neuen FGB-
Saal (den Saal 

kann man auch 
mieten).

Oppenheim-Strasse ist ein wunder-
bares Gebäude in Massivbauweise 
entstanden. Dabei bestechen vor 
allem das kantig-eckige Sockelge-
schoss und die freibewegte Dach-
Holzkonstruktion. Die teilweise in 
lichtem Blau gehaltene Kunden-
halle wirkt hell und freundlich. 
Hier kann man Bargeld abheben, 
Change-Geschäfte tätigen oder 
zum Beratungsgespräch erschei-
nen. Im Erdgeschoss befi ndet sich 
ein Event-Saal mit rund 180 Plät-
zen, welcher auch an Kulturveran-
stalter vermietet wird. Hier soll un-
ter anderem das Thema «Anderer 
Umgang mit Geld» in verschiede-
nen öffentlichen kulturellen Ver-
anstaltungen behandelt werden. 
Der 10-Millionen-Neubau, der im 
Beisein von Regierungsrat Chris-
toph Brutschin eingeweiht wurde, 
ist das Werk der Architekten Wal-
ter Känel, Wetzikon (Schwerpunkt 
Entwurf/Gestaltung) sowie Lukas 
Stutz und Urs Studer von Vischer 
Architekten Basel (Schwerpunkt 
Ausführung). Die Eröffnungsfei-
er mit Grussadressen von Rafael 
Spiegel, Präsident des FGB-Verwal-
tungsrates, und Nathalie Pedroc-
chi, Mitglied der Geschäftsleitung 
der FGB, wurde vom Duo Stellamar 
umrahmt. Die beiden brachten 
stilvolle Jazz- und Weltmusik mit 
italienischem Touch zu Gehör. 
 Lukas Müller
 

www.gemeinschaftsbank.ch

Das neue FGB-Haus an der Meret Oppenheim-Strasse fällt 
durch seinen organischen Baustil auf. Eines der Einzelbüros im 2. Stock.

Rudolf Steiner ein Bankwesen zu 
schaffen, welches sich nicht am 
wirtschaftlichen Profi tstreben ori-
entiert, sondern ethische Werte 
vertritt. Vor 18 Jahren zügelte die-
se Bank von Dornach ins Unterneh-
men Mitte nach Basel. Jetzt hat sie 
im Gundeldinger Quartier ihr neu-
es Domizil gefunden. An der Meret 

Regierungsrat Christoph Brutschin, Nathalie Pedrocchi, Mitglied der Ge-
schäftsleitung der FGB, Thomas Voellmy, Architekt, Markus Jermann, ehe-
maliger Geschäftsleiter der FGB, Walter Känel, Architekt, Urs Studer, Archi-
tekt, Lukas Stutz, Architekt und Rafael Spiegel, Verwaltungsratspräsident der 
FGB (v.l.n.r.). Fotos: GZ 

Aktuelle Veranstaltungen im Saal der Freien Gemeinschaftsbank

24.06.2017, 15–17 Uhr Vortrag: Geld und Magie. Szenen aus Faust II. Mit Hans Christoph Binswanger, Eintritt kostenfrei 

08.07.2017, 17–20 Uhr Vernissage: Ausstellung Johannes Jäckli. Mit Walter Kugler. Eintritt kostenfrei.

10.07.–11.08.2017, Mo-Fr, 9–12/14–17 Uhr Ausstellung: Die phantastischen Welten des Johannes Jäckli. Eintritt kostenfrei, Banköffnungszeiten

21.09.2017, 17–19 Uhr Führung zur Ausstellung Johannes Jäckli. Mit Andrej Schindler. Eintritt kostenfrei.

04.08.2017, 19–20.30 Uhr Führung zur Ausstellung Johannes Jäckli. Mit Andrej Schindler. Eintritt kostenfrei.

12.08.2017, 17–19 Uhr Finissage: Ausstellung Johannes Jäckli. Eintritt kostenfrei.

15.09.2017, 19.30–20.45 Uhr Vortrag: Sieben Geheimnisse des Sozialen. Mit Valentin Wember. CHF 20/CHF 15

23.09.2017, 17–18.30 Uhr Die Junge Bühne stellt sich vor. Eintritt kostenfrei, Spende zugunsten Junge Bühne möglich.

23.09.2017, 20–ca. 21 Uhr Aufführung: Die Junge Bühne spielt Molière. Eintritt kostenfrei

28.10.2017, 17–ca. 19 Uhr Konzertante Lesung: Der Fatalist von Isaac B. Singer. 

 Kammersolisten des Neuen Orchester Basel, Sprecherin: Barbara Knüsel. CHF 30/CHF 20.

25.11.2017, 14–ca. 17 Uhr Vorträge und Gespräch: Geld und Glück. Mit Mathias Binswanger und Tho Ha Vinh. CHF 40/CHF 30

Freitag, 16. Juni 2017, 16.30-19 Uhr Offenes Haus für alle
Alle Interessierten sind herzlich eingeladen, in lockerer Atmosphäre das Innenleben des Hauses und die in der Bank tätigen Menschen kennenzulernen. 

Eintritt kostenfrei, Getränke und Snacks werden offeriert. Meret Oppenheim-Strasse 10, 4053 Basel, www.gemeinschaftsbank.ch/veranstaltungen
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Diese Aktion und 10’000 weitere Produkte erhalten 
Sie auch bei coop@home. www.coopathome.ch

14.6.–17.6. 2017 solange Vorrat
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1 Erhältlich in grösseren Coop Supermärkten  
Jahrgangsänderungen vorbehalten. Coop verkauft keinen Alkohol an Jugendliche unter 18 Jahren.NA

T 
D

  FRISCHE-

 KNALLER

Super-
 preis

9.95  

 Coop Poulet, Schweiz, in Selbstbedienung, 2 Stück 

50 % 
 per kg 

12.75  
 statt 25.50 

 Bell Barbecue Schweinsspareribs, mariniert, 
Schweiz, in Selbstbedienung, 2 × ca. 700 g 

41 % 
 per 100 g 

2.95  
 statt 5.05 

 Coop Rindsfarmersteaks, mariniert, Schweiz, 
in Selbstbedienung, 4 Stück 

 1Buitoni Pizzateig Classica, rechteckig,
2 × 570 g   (100 g = –.81) 

 9.20 
 statt 10.80 

 Coop Baguette, 415 g 
 (100 g = –.55) 

 2.30 
 statt 2.80 

 1Coop Grana Padano Reibkäse, 2 × 250 g 
 (100 g = 1.39) 

 21% 
 6.95 
 statt 8.90 

 Coop Vollmilch
oder Milchdrink, UHT,
12 × 1 Liter   (1 Liter = 1.08) 

 13.– 
 statt 15.60 

 Cabernet Sauvignon Reserva Chile
Casillero del Diablo 2015, 6 × 75 cl   (10 cl = –.66) 

 50% 
 29.85 
 statt 59.70 

 50% 
9.90  
 statt 19.80 

Kirschen, Frankreich/Italien/Spanien, Karton à 2 kg (1 kg = 4.95)

31%
3.40
statt 4.95

Pfirsiche flach (ohne Bio und Coop Primagusto), 
Spanien, im Offenverkauf, per kg
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NEWS: Auto - moto - velo
Publireportage

Garage Schmid – Ihr Partner 
für Mitsubishi und Honda
Wer eine komfortable Limou-
sine für die ganze Familie oder 
einen betont sportlichen Wagen 
mit renntechnischem Touch 
wünscht, ist bei der Garage 
Schmid an der Sternenhofstrasse 
13a in Reinach an der richtigen 
Adresse. Das 1976 von Werner 
und Doris Schmid gegründete 
Unternehmen mit heute 30 Mit-
arbeitenden ist auf japanische 
Autos spezialisiert. Seit 1983 ist 
man Hauptvertretung für Mit-
subishi im Gebiet BS/BL. Im Jahre 
2015 hat man auch die Haupt-
vertretung für Honda im Gebiet 
BS/BL übernommen. Als Famili-
enbetrieb und Auto-Treuhänder 
hat sich die Garage Schmid ei-
nen guten Namen gemacht. Da 
auf Weihnachten 2017 brand-
neue Modelle herauskommen, 
bietet man ab sofort bis Ende 
Juni im Rahmen eines Lagerver-
kaufs interessante Rabatte auf 
die derzeit aktuellen Modelle. 
Der Mitsubishi ASX und der Mit-
subishi Lancer sind hier speziell 

zu erwähnen, ebenso der Honda 
Civic Type R – mit seinen 310 PS 
ist er ein besonders sportlicher 
Flitzer. Alle Autos können auf 
Wunsch mit vielen Extras wie 
Felgen, Tieferlegung und Leis-
tungssteigerung ausgestattet 
werden. Roger Vögeli ist gara-
genintern der Fachmann fürs 

Tuning. Für sämtliche Neuwa-
gen gibts interessante Leasing-
Konditionen. Laufend im Ange-
bot stehen Occasionsautomobile 
aller Marken. Selbstverständlich 
ist auch jegliches Auto-Zubehör 
erhältlich. Die mit Carrosserie-
Werkstatt und Lackiererei aus-
gestattete Garage Schmid ist als 

Dienstleistungsbetrieb jahraus-
jahrein für die Kundschaft da. 
Machen Sie die Probe aufs Exem-
pel. Kommen Sie vorbei zur un-
verbindlichen Probefahrt. 
 Lukas Müller

www.garageschmid.ch
facebook.com/garageschmid

Das Team von der Garage Schmid in Reinach, v.l.n.r.: Isabelle Zenklusen, Darko Pancic, Boris Bind (Kunden-
dienst), Roger Vögeli (technischer Leiter), Bettina Schmid, Werner Schmid (Geschäftsleitung), Josip Sinadino-
vic, Salvatore Gigliotti (Verkauf). Foto: zVg

Jetzt bi dr GARAGE KEIGEL an dr Hochstross im Gundeli.   Tel. 061 565 11 11   www.GARAGEKEIGEL.ch

NEU: Dacia Duster 4x4 ab Fr. 12 500.–

Dacia Duster SCe 115 4x4 Stop & Start, 6,8 l/100 km, 155 g CO2/km, Energieeffizienz-Kategorie G, CO2-Emissionen aus der Treibstoff- und/oder der Strombereitstellung 34 g/km, Katalogpreis Fr. 12 500.–. Abgebildetes Modell (inkl. Optionen): Dacia Duster 
Lauréate SCe 115 4x4 Stop & Start, 6,8 l/100 km, 155 g CO2/km, Energieeffizienz-Kategorie G, CO2-Emissionen aus der Treibstoff- und/oder der Strombereitstellung 34 g/km, Katalogpreis Fr. 17 000.–. Durchschnittliche CO2-Emissionen aller in der Schweiz 
verkauften Neuwagen 134 g/km.

Dacia: jetzt noch 
preiswerter.

0 % Leasing  
ohne Anzahlung

seit 1930!

Unsere nächsten Sonderseiten

AUSFLUGSZIELE
IN BASEL UND REGIO

Erscheinung: Mi, 26. Juli 2017
Inseratenschluss: Do, 20. Juli 2017

Gundeldinger Zeitung AG 
4053 Basel, Tel. +41 61 271 99 66, Fax +41 61 271 99 67

 www.gundeldingen.ch, www.spalentor-zeitung.ch
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Carmen Forster
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Michèle Ehinger
Administration/Verkauf
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Sunset Bar Jeden Donnerstag ab 17 Uhr 

SALE
12. 6. – 19. 8.

KARIBIK 
TRAUMREISE ZU

GEWINNEN
Teilnahme auf der 

Stücki App

ZU
N
der 

SSSSSaaalllsssaaaa 

uunnddddd Kizomba

Gratis Kurse 

und Partys, jeden 

Donnerstag ab 

19 Uhr
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Der Stücki Sommer wird eine 
heisse Sache: Es lockt der Som-
merausverkauf, auf der Stücki 
App gibt es eine Traumreise in 
die Karibik zu gewinnen und im 
Shoppingcenter fi nden kosten-
lose Salsa- und Kizomba-Schnup-
pertanzkurse für Erwachsene 
und Kinder sowie Salsa-Parties 
statt. Und für die Geniesser gibt 
es an der Stücki Sunset Bar, be-
trieben durch die Sandoase, le-
ckere Cocktails.

GZ. Die Tage sind lang, die Tempe-
raturen klettern in die Höhe, der 
Sommer steht unmittelbar vor der 
Tür: Und mit ihm der grosse Som-
merausverkauf. Da schmelzen die 
Preise. Zu erleben und zu gewin-
nen gibt es aber noch viel mehr 
– im und ums Stücki, für Jung und 
Alt, bei jedem Wetter.

Traumreise in die 
Karibik zu gewinnen
Mit ein wenig Glück kann das Som-
mer- und Ferienfeeling nicht nur 
im Stücki Shoppingcenter sondern 

Stücki Sommer mit Salsa, Sale und Sunset Bar

auch an einem Traumstrand in der 
Karibik genossen werden. Sonne, 
Palmen, Meer und Strand – das Pa-
radies auf Erden ist möglicherwei-
se nur einen Klick weit entfernt. 
Einfach das Teilnahmeformular 
auf der Stücki App ausfüllen und 
eine Reise für zwei Personen im 
Wert von 4000 Franken an die 
Karibikdestination Ihrer Wahl ge-

Sunset Bar Jeden Donnerstag ab 17 Uhr 

SALE
12. 6. – 19. 8.

KARIBIK 
TRAUMREISE ZU

GEWINNEN
Teilnahme auf der 

Stücki App

ZU
N
der 

SSalsa
Salsa
Salsa
Salsa 

undund Kdd izomba

Gratis Kurse 

und Partys, jeden 

Donnerstag ab 

19 Uhr

winnen. Den Flug und das Hotel 
organisiert L’TUR, das Reisebüro 
im Stücki Shoppingcenter.

Gratis Salsa- und 
Kizomba-
Schnupperkurse
Das soll auch diesen Sommer wie-
der so sein. Damit in der Karibik 
oder an der Salsa-Party professio-
nell das Tanzbein geschwungen 
werden kann, gibt es im Stücki 
Shoppingcenter kostenlose Salsa 
und Kizomba-Schnupperkurse für 
Erwachsene. Anschliessend fi ndet 
jeweils eine Party im karibischen 
Flair statt: Pfl astersteinböden, Öl-
fässer, alte amerikanische Fahr-
zeuge, Lichterketten und heisse 
Rhythmen sorgen für das passen-
de Ambiente. «Ich freue mich be-
reits jetzt darauf, das Tanz-Feeling 
an einem der Salsa-Abende zu er-
leben», sagt Christian Mutschler. 
Und damit auch Kinder bereits auf 
den Geschmack kommen können, 
fi nden im Stücki gratis Latin Swing 
Kinder-Schnupperkurse statt.

www.stuecki-shopping.ch ■

Was wann läuft
Wettbewerb: 
12. Juni bis 9. September 2017

Sale: 
12. Juni bis 19. August 2017

Salsa und Kizomba-Schnupper-
kurse für Erwachsene: 
22. Juni bis 3. August, 
Donnerstag von 19 bis 20 Uhr

Salsaparty: 22. Juni bis 3. Au-
gust, Donnerstag ab 20 Uhr

Latin Swing Kinder-Schnupper-
kurse: 24. Juni bis 5. August, 
Samstag von 13 bis 13.45 und 
14 bis 14.45 Uhr

Sunset Bar by Sandoase: 
Drink-Glücksrad, 22. Juni 
bis 3. August, Donnerstag 
von 17 bis 20 Uhr.

www.stuecki-shopping.ch ■
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Infos und Adressen: 0848 559 111 oder www.fust.ch

5-Tage-Tiefpreisgarantie
30-Tage-Umtauschrecht
Schneller Liefer- und
Installationsservice
Garantieverlängerungen
Mieten statt kaufen

Schneller Reparaturservice
Testen vor dem Kaufen
Haben wir nicht, gibts nicht
Kompetente Bedarfsanalyse
und Top-Beratung
Alle Geräte im direkten Vergleich

Rundum-Vollservice mit
Zufriedenheitsgarantie

Freistehender
Geschirrspüler
SKS 60E12
• Dank 6 Spülpro-
grammen optimale
Sauberkeit
Art. Nr. 132758

Gefrierschrank
TF 145 NF
• H/B/T 144 x 56 x 57cm
Art. Nr. 107370

Nie mehr von
Hand abtauen

Waschmaschine
Princess LP 1480 F
• Diverse
Spezialprogramme
Art. Nr. 111611

45 cm

Exclusivité

Exclusivité

145 Liter
Nutzinhalt

8 kg Fassungs-
vermögen

nur

349.–
statt 399.–

50.– Rabatt

nur

499.–
statt 999.–

-50%

Nie mehr abtauen!

No Frost

nur

799.–
statt 1899.–

-58%

ENERGY 
BASEL

BRINGT 
DIE STARS

ZU DIR.
ENERGY BASEL AUF 

101,7 MHz, DAB+ UND ENERGY.CH

www.starlimo.ch
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Samstag, 17. Juni 2017 

Bebbi Hop 
GZ. Dancing LindyHop, Shag, Bal-
boa, Boogie, Charleston …

Crashkurs 20 Uhr. Ab 21 Uhr im 
Caminito in der  Halle  2  im Areal 
Gundeldinger Feld, Dornacherstr. 
192. Facebookgruppe: Swing Dan-
cing In Basel. Diese Halle «Corrien-
tes» können auch Sie mieten. 

www.corrientes.ch.
Informationen Swing Tanzen in 

Basel: www.tickletoe.ch. ■

Anmeldung/Infos: www.tennisimgundeli.ch oder im öffentlichen Clubrestaurant 

Smash bei Wirtin «Svetlana», Margarethenpark, Gundeldingerstrasse 1a im Gundeli.

Tennis im GundeliTennis im Gundeli
Aktion Schnupper-Mitgliedschaft ’17 

bis Saisonende ca. Ende Oktober 2017  www.facebook.com/bltcbasel

In wenigen Wochen ist es wieder 
soweit: Die musikalische Welt gas-
tiert am Basel Tattoo 2017. Das Pro-
gramm verspricht ein fulminantes 
Feuerwerk der Emotionen. Speziel-
le Showelemente, graziöser Tanz 
und majestätische Grossforma-
tionen beeindrucken mit einem 
abwechslungsreichen Programm 
und entführen das Publikum mu-
sikalisch wie optisch rund um den 
Globus. 

1‘000 Mitwirkende aus vier 
Kontinenten sind in diesem Jahr 
zu Gast am Basel Tattoo. Unter ih-
nen die Australian Army Band. 
Bei ihren Auftritten hält es das 
Publikum kaum auf ihren Sitzen. 
Eine Sensation ist die Teilnahme 
des United States Army Old Guard 
Fife and Drum Corps. Die präsidi-

Die Welt zu Gast in Basel

Auch das Lochiel Marching Drill Team aus Neuseeland wird dieses Jahr dabei 
sein. Foto: Basel Tattoo 

ale Eskorte tritt zum ersten Mal 
in der Schweiz auf. Mit dem Spiel 
der Rekrutenschule ist auch die 
Schweiz hochkarätig vertreten. 
Die jungen Wilden begeistern mit 
musikalischer Präzision, einer 
fröhlichen Ausstrahlung, traditi-
onellen Elementen und frechen 
Einlagen. Tänzerinnen aus Aust-
ralien, präzisionsmarschierende 
Damen aus Neuseeland, italieni-
sche Kürassiere hoch zu Ross und 
eine bestechende Brass-Band aus 
dem britischen Köngishaus glän-
zen ebenfalls mit musikalischer 
Qualität und fantastischen Show-
elementen. Für Gänsehautstim-
mung sorgen die Massed Pipes and 
Drums mit über 200 Dudelsack-
spielern und Trommlern. 

www.baseltattoo.ch ■

BASELTATTOO.CH

INFOS UND VORVERKAUF:

19. – 29. JULI 2017

FEEL THE BEAT!

TicketcornerT +41 61 266 1000

D A S  G R O S S E  O P E N A I R  S P E K T A K E L

S I N C E  2 0 0 6

JETZT TICKETSSICHERN
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GZ. Wer kennt «unser» Club 59 in 
der «Staine» nicht. Diese Kult-Bar 
Lounge und Disco ist (immer noch) 
die Adresse für Jung und Jungge-
bliebene. Der Name «59» kommt 
vom Gründungsjahr 1959. Seit 
2012 wird dieser beliebte Treff-
punkt erfolgreich von Geschäfts-
führer Astrit Dervishaj geführt. 

Geniessen Sie Ihr verdientes 
After work oder Ihren Ausgang am 
Wochenende bei einem kühlen 
Drink, einem der spanischen oder 
italienischen Weine im elegant-
stilistischem Ambiente, sei es an 

Bar • Lounge • Club 59 in der «Staine»

Bar, Lounge Club 59
Steinenvorstadt 33
Tel. 061 281 59 50
www.club59.ch

So–Do 11.30–01/03 Uhr
Fr + Sa 11.30–05 Uhr
Disco (Fr + Sa) 22–05 Uhr
info59@bluewin.ch

der schönen Outdoor-Bar, auf der 
«Boulevard -Terrassen», in der hin-
teren Bar (im Durchgang) oder in 
der Keller-Disco. 

Unsere Highlights:
• Das sympathische Club 59-Team, 

bestehend aus 14 Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter, sorgt für Ihr 
Wohl und Wohlbefi nden …

• Lokale bekannte DJs legen auf 

oder es kommt ab Band Disco-
sound, Partytunes, Mashup, 
House, 80s, 90s aus den Boxen …

• Speziell in der Lounge bieten wir 
über 80 verschiedene Cocktails 
an sowie Champagner und eine 
grosse Weinbar … 

• Über 800 «Artikel» darunter über 
90 Cocktails, 70 verschiedene 
Single Malt Whiskies etc … 

• Bester Espresso und andere Kaf-
fees …

• Zigarren-Vitrine mit edlen Mar- ken passend zum Whisky oder 
Kaffee-Grappa …

• Antipasti, kleine «Plättli», Snacks, 
Sandwiches, Paninis alles frisch 
zubereitet …

• Unsere Lounge ist perfekt geeig-
net auch für private Anlässe bis 
100 Personen. Verlangen Sie un-
sere Offerte …

• Lounge bis 100 Personen inkl. Dj 
und Menuvorschläge von einem 
Caterer lässt Ihre nächste Party 
so richtig aufsteigen.

Besuchen Sie uns auch auf unserer 
Website bei «360°»

Steinenvorstadt 33
www.club.59.ch

BON Fr. 10.–
Gültig ab 2 Personen. 
Die 2. Person bekommt 
Fr. 10.– Vergünstigung 
auf das Bestellte.

Gültig bis Ende September 2017.
Pro Besuch nur 1 Gutschein gültig/
nicht kumulierbar. ✁

Bar + Restaurant 100
Güterstrasse 100, Tel. 061 271 31 58

Europäische und thailändische Gerichte

Öffnungszeiten: Mo–Do 10–24 Uhr, Fr 10–01 Uhr, Sa 16 –22 Uhr 

(ohne Küche), auf Anfrage für Anlässe offen, Sonntag geschlossen!

Hausspezialität

Knusper-Ente
mit Reis und Gemüse

Fr. 27.–
Mo–Fr ab 18 Uhr

Kommen Sie vorbei und geniessen Sie 

unsere originale Thai-Küche.

Dreispitz
Gül Yüksel • Reinacherstrasse 30/Ecke Güterstrasse
Tel. 061 331 09 25; 078 776 88 94
dreispitzrestaurant@gmail.com

R
es

ta
ur

an
t D

reispitz

Mo–Fr 07–23 Uhr, Sa, 10–23 Uhr, So geschlossen.
Jassrunden willkommen.

Sommerkarte
mit grosser Auswahl

Pizza
zum Mitnehmen

Fr. 10.–

4 Seiten – 1 Blatt – Restaurantsempfehlungen – zum Herausnehmen ☛
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Samstag, 24. Juni 2017, ab 18.30 Uhr

Indisches Buffet
Indisches Buffet

8 Gerichte à discrétion

Vegetarisch, Fleisch, Fisch, 

Riesencrevetten...

zum Dessert:

Frischer Fruchtsalat

pro Person CHF 45.–
Tischrservationen empfohlen

www.laufeneck.ch, 

Tel. 061 331 17 86

info@laufeneck.ch

Restaurant Laufeneck
Münchensteinerstr. 134
Telefon 061 331 17 86
info@laufeneck.ch
www.laufeneck.ch

Öffnungszeiten:

Mo–Fr 11–14 Uhr und 17–23 Uhr 

Sa 17–23 Uhr, So geschlossen  

Wotsch in guete alte Zytte läbe,
Denn kumm im Hebel ein go hebe.

Mir freue uns uf Di / uf Euch!

WIEDERERÖFFNUNG

Café-Bar Hebel • Petersgraben 24 • 4051 Basel • 061 261 00 74   www.cafebarhebel.ch

Das verschwundene Basel lebt weiter

Spezialitäte us Basel und em Wiesetal.
Alli Daag offe.
Am Samschtig ab em fünfi Katerfrühstück und 
Flohmärt-Zmorge.
Au am Sunndig vom nüni a bis am vieri offe.

Andres Vonder Mühll und Daniel 
M. Cassaday lassen Johann Peter 
Hebel und das verschwundene 
Basel wiederaufl eben.

GZ/SpaZ . Der berühmte Johann 
 Peter Hebel gab dem Café seinen 
Namen. Jetzt wird es auch zur Bar, 
in der man kleine Spezialitäten von 
Basel bis ins Wiesental, auch Biere 
und Weine, geniessen kann. Seit 
Anfang Juni ist am Petersgraben 
24 in Basel wieder geöffnet, auch 
sonntags und Samstag früh für alle 
Flohmarktliebhaber: Vis-à-vis der 
Peterskirche kann man in die gu-
ten alten Zeiten eintauchen – das 
Interieur sowie Fotos und Stiche 
von verschwundenen Gebäuden 
lassen einstige Jahre wiederaufl e-
ben. Mag man sie, kann man diese 
sogar erwerben.  ■

Café Bar Hebel wieder offen

Speisen mit dem Dichter

Die neue Crew in der Café Bar Hebel: Daniel M. Cassaday (Verschwundenes 
Basel), Sonja Maurer, Sandra Albuquerque und Wirt Andres Von der Mühll 
(Em Basler sy Bier).  Foto: zVg

Petersgraben 71, 4051 Basel

für Reservationen Tel. 061 261 07 18

www.harmonie-basel.ch

Montag bis Freitag, 10.00 – 23.00 Uhr

Samstag 9.00 – 23.00 Uhr, Sonntag geschlossen

Wirtin Anna Götenstedt und Team 

freuen sich auf Ihren Besuch

Durchgehend warme und kalte Küche von 11.30 bis 22.30 Uhr
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Wirtshaus St. Jakob, St. Jakob-Str. 377, 4052 Basel, 

Tel. +41 61 377 94 44, Fax +41 61 377 94 45, info@stjakob.ch, www.stjakob.ch  

… mit den ersten warmen Sonnenstrahlen verschwand unser Fondue-Chalet und der Garten 

wurde einladend hergerichtet, bereit für Ihren Besuch im Wirtshaus St. Jakob.
Öffnungszeiten:

Mo 11.00–14.30 Uhr

Di–Fr  11.00–14.30 und 17.30–23 Uhr

Sa 17.30–23.00 Uhr, So Ruhetag

GRILL-ABENDE
Freitags, vom 16. Juni bis 15. Sept. ab 18.00 Uhr. Feines vom Grill,
gluschtige Beilagen, grosses Salatbuffet. Jetzt einen Tisch reservieren.  

Laufenstrasse  44, 4053 Basel, Tel. 061 331 57 70, www.lesprit.ch

FEINES 

AUCH FÜR

VEGETARIER.

Bier von hier statt Bier von dort.

www.unser-bier.ch

        

 

Sommer Rabatt  

20%  
auf Ihre Rechnung bei 

Vorweisung dieses Inserates 
(nicht kumulierbar, 

gültig bis Ende August 2017) 
 

Knock on Wood  – Vietnamesisches Restaurant im Herzen vom Gundeli 

Bruderholzstrasse 39, 4053 Basel 
Tel. 061 331 6060 
Email.  info@knockonwoodfusion.ch 

www.knockonwoodfusion.ch 



34 Restaurantsempfehlungen

Öffentliches

Restaurant Smash
Wirtin «Svetlana»

Gundeldingerstrasse 1a 
(Tennisanlage im Margarethenpark)

Tel. 061 272 69 41

Mediterrane gute Küche: CH-, ital. und orientalische Gerichte.
Vieles machen wir selber: u.a. Frikadellen, Kalbsbraten etc.

Täglich 2–3 Mittagsmenus ab Fr. 14.– 
Grosse à-la-carte Speise-Karte

Gasparini Glacé
Feldschlösschen im 
Offenauschank

www.tennisimgundeli.ch

Täglich ab 9 Uhr offen (abends bei 

sehr schlechtem Wetter geschlossen).

BON Fr. 5.–
Gültig 

bis Ende Sept. 17

Pro Gast/Besuch 1 Coupon✁

Cafe Bar Restaurant zum Tellplatz
Der gemütliche Treffpunkt zum Chillen.

Bruderholzstr. 49, Tellplatz, Tel. 061 361 13 25. Tägl. 11–24 Uhr – 365 Tage. 

(Täglich 11–24 Uhr warme Küche inkl. Mittagsmenus).

Freitags

(bei schönem Wetter): 

Grill

Neu:
Seniorentreff 

15–17 Uhr

Kaffee + Kuchen zu 

Seniorenpreisen

Wirt «Jim» und Team freuen sich auf Ihren Besuch.

SUKI-SPECIAL
Geniessen Sie mit Ihren Freunden 

und ihrer Familie einen genüsslichen 
Abend. Wir sind die einzigen in Basel 

mit Nord-Ost-Thai-Spezialitäten.
Wir empfehlen unsere Fischgerichte.

Öffnungszeiten: 
Mo–Fr 11.30–14 Uhr und 17.30–21.30 Uhr

Dornacherstr. 195/Ecke Baumgartenweg
Tel. 061 331 60 98, info@suki-chokchai.ch 

www.suki-chokchai.ch 

Solothurnerstrasse 37, 4043 Basel, Tel. 061 361 04 96

www.solohof.com

Das beste 
Steak vom 
Gundeli!

Reservierung und

Vorbestellung

SOLOHOF.com

Öffnungszeiten: 

Mo–Fr 09.00–24.00 Uhr

Sa 14.00–20.00 Uhr

So 14.00–20.00 Uhr (keine Küche)

4 Seiten – 1 Blatt – Restaurantsempfehlungen – zum Herausnehmen☛

Restaurant Pizzeria
Pizza Time
Ihre Quartier-Pizzeria
Dornacherstrasse 154, 4053 Basel, 
Tel. 0848 148 148, www.pizza-time.ch

Mo–Fr 11–14 und 17–01 Uhr, Sa 17–01, So 14–24 Uhr 
(Fr+Sa: Lieferungen bis 03 Uhr).

Neu: über Mittag: Mittagsmenus, 
Mediterrane Küche, 
hausgemachte Spezialitäten.

Neu auch über den Mittag offen! Pizzen, Pasta- und Fleischgerichte. 

Reichhaltige Mittagsmenus zum attraktiven Preis. Restaurant und die 

wunderschöne Terrasse im neuen Design. Auch Take Away möglich.

Das Pizza Time Team freut sich auf Ihren Besuch

1x  Fr. 220.–,  ab 2x Fr. 210.–,  ab 3x Fr. 200.–,  ab 5x Fr. 190.–
pro Inserat (1 Feld 99,5 x 67 mm) inkl. 4-farbig und 1 Foto Pr
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Unsere   Angebote  für

Gastronomiebetriebe
Wir beraten Sie gerne.

Tel. 061 271 99 66
www.gundeldingen.ch
gz@gundeldingen.ch



Jugendfestverein
Aeschen-Gundeldingen 1757
http://gufe.gundeldingen.ch
Fr–So, 16.–18. Juni 2017 – 3 Tage

Zum 30. mal «Gundeli-Fescht» 

GZ. Vielleicht mögen Sie sich noch 
erinnern. 1986 fand in der Güter-
strasse, zwischen Bahnhof und 
Tellplatz, ein gigantisches 3-tägi-
ges Gundeli-Fescht, zur Eröffnung 
der damaligen neu gestalteten Gü-
terstrasse, statt. Der damalige OK 
Präsident war der inzwischen ver-
storbene Gundeldinger Zeitungs 
Verleger Paul Weber. Den gut klin-
genden Namen «Gundeli-Fescht» 
übernahmen dann ab 1987 die Ver-
antwortlichen Söhne Markus und 
Thomas Weber für das traditionelle 
Jugendfest Aeschen-Gundeldingen 
1757. Somit fi ndet dieses Jahr das 
30. «Gundeli-Fescht» im Margare-
thenpark statt. Ein weiteres kleines 
Jubiläum dürfen die Jugendfestia-
ner vom Gundeli dieses Jahr feiern, 
ihr Verein ist jetzt 260 Jahre alt.

Aufruf zum Erhalt 
des Gundeli-Feschtes
In den letzten Jahren hatten die 
Verantwortlichen des Jugendfest-
vereines, unter der Koordination 
von Nadja Oberholzer, Pech mit 
dem Wetter, so dass die Kasse 2016 
wieder mit einem hohen Verlust 
(minus Fr. 8'850.–: davon sind al-
leine ca. Fr. 5'000.– für Gebühren/ 
Bewilligungen, Sicherheit und 
Versicherungen) das Vereinsjahr 
abschliessen musste. «Noch so ein 
Verlustjahr und wir müssen das 
Gundeli-Fescht oder Jugendfest «ein-
stampfen», so Nadja Oberholzer. 
«Es wäre schade, wenn eine über 250 
Jahr alte Tradition nicht mehr wei-
tergeführt werden kann».

So machen wir, die Redaktion 
der GZ, doch einen Aufruf an die 
Freunde und Sympathisanten des 
Jugendfestvereines oder Gundeli-
Feschtes. Kommen Sie dieses Jahr 
zahlreich vorbei und konsumieren 
sie kräftig, damit die Kasse wieder 
mit einem Gewinn abgeschlossen 
werden könnte. Spenden Sie doch 
für einmal nicht in die «grosse 
Welt» sondern lokal dem Jugend-
festverein Aeschen Gundeldingen 
1757: PC-Konto 40-5109-4. ■

Zu den Festereignissen
Wiederum feiern wir im Gundeli 
unser traditionelles Jugendfest im 
Margarethenpark. Die grosse Fest-

«Gundeli-Fescht» im Margarethenpark

beiz mit Bar und Tombola laden 
zu einem Wochenende mit Spiel, 
Spass und Leckereien für die ganze 
Familie ein. Während erfrischen-
de Getränke und Knabbereien für 
das leibliche Wohl sorgen, bieten 
wir mit einem musikalischen Rah-
menprogramm und dem traditio-
nellen Jugendfestumzug Unterhal-
tung für Gross und Klein an.

Freitag, 16. Juni, 18–01 Uhr:

«GuGGefescht»
Ab Freitag, dem 16. Juni 2017 um 
18 Uhr eröffnen wir im Margare-
thenpark unser Fest gemeinsam in 
der Festbeiz. Daneben wird Credit 
Suisse ihren traditionellen Apéro 
(nur für geladene Gäste) abhalten. 
Unser Guggen-Abend mit Live-Acts 
– GuGGefescht oder – Konzärt – ist 
eine Premiere. 

Samstag, 17. Juni, 11–01 Uhr:

«Oktober-Fest-
Stimmung»
Sind Sie bereit und «ready to Dance?» 
Denn am Samstag bieten wir ab 
13.30h ein tolles Bühnenprogramm 
mit Auftritten von You Dance und 
New Dance Center vom Gundeli 
an. Für «Oktober-Fest-Stimmung» 
sorgen dann am Samstag-Abend 
die bekannten Schloss-Buam mit 
ihrer bayrischen Kultur aus Basel. 
Weiter wird auch, der seit Jahren 
am Gundeli-Fescht spielende, Willy 
Wernhard mit seiner Orgel für Stim-
mung sorgen. 

Kulinarisch bietet unsere Fest-
beiz, über alle 3 Tagen, für Gross 
und Klein genügend Auswahl, 
so dass auch dieser musikalische 

Hast du Lust auf 
Schatzsuche zu 
gehen!?

Wolltest du schon 
immer einmal Pirat 
sein!?

Hast du keine 
Angst vor anderen 
Seeräubern!?

Dann komm am Sonntag den 18. Juni 
um 13:45 Uhr in den Margarethenpark 
und Hilf uns den grössten Schatz aller 

Am Freitag startet das Fest um 18 Uhr. Ab ca. 19 Uhr fi ndet das GuGGefescht statt.  Foto: Archiv GZ 2016

Am Samstag-Nachmittag fi nden wiederum verschiedene attraktive Tanzvor-
führungen statt.  Foto: Archiv GZ 2016
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Jugendfestverein Aeschen-Gundeldingen 1757

Gundeli-Fescht 
für unseri Kinder

Sonntag, 18. Juni 2017, im Margarethenpark
Mitmachen können alle Kinder ab ca. 4 Jahren am grossen 

Festumzug und auf dem grossen Spielplatz.
Keine Mitgliedschaft notwendig! Gratis! Inkl. Spiel, Spass, Kostüme, Verpfl egung, Bhaltis (gesponsert von Migros Kultur) etc.

bei jeder Witterung (integriert im 3-tägigen «Gundeli-Fescht»)

Anmeldung und Bezug der Kostüme:

Mittwoch, 14. Juni, 17.00–19.00 Uhr

Samstag, 17. Juni, 13.30–14.30 Uhr

Thiersteinerschulhaus, Parterre, Eingang 

Bärschwiler strasse (Kostümausgabe 

am Tag selbst nicht möglich).

Besammlung 

Sonntag, 18. Juni ab 12.15 Uhr 

bis spätestens 12.45 Uhr, 

im Pausenhof Thiersteinerschulhaus. 

Umzug: So., 18.6.17: 13.00 Uhr

Ort: Thiersteinerschulhaus (Pausenplatz)

mit: Gundeli Clique Binggis / Junge Garde, 

Graffi tty Spucker und Barbarossa Binggis

Weitere Infos: www.gundeldingen.ch

Fr bis So, 16.–18. Juni

Hast du Lust auf 
Schatzsuche zu 
gehen!?

Wolltest du schon 
immer einmal Pirat 
sein!?

Hast du keine 
Angst vor anderen 
Seeräubern!?

Dann komm am Sonntag den 18. Juni 
um 13:45 Uhr in den Margarethenpark 
und Hilf uns den grössten Schatz aller 

Die bekannten Schloss-Buam  powern 
am Samstag-Abend Oktober-Fest-
Stimmung ins Festzelt.  Foto: zVg

Sonntag, 18. Juni, 11–18 Uhr

Gundeli-Zmorge 
und Jugendfest
Der Sonntag steht wiederum ganz 
im Zeichen unserer Kinder. Vor 
dem Eintreffen des Umzuges fi n-
det unser «Gundeli-Zmorge» mit mu-
sikalischer Begleitung des Schwy-

zerörgeliquartett Flüehblüemli 
Basel von 11 bis 12 Uhr statt. Willi 
Wernhard wird dann am ganzen 
Nachmittag für die richtige mu-
sikalische Feststimmung sorgen. 

Am Jugendfestumzug wiederum der grosse Renner: 
Die gefürchteten Piraten. Zudem gehen die Kinder am 
Sonntag-Nachmittag auf Schatzsuche im Margare-
thenpark.  Foto: Archiv GZ 2016

Auch dieses Jahr: der traditionelle Jugendfestumzug.
 Foto: Archiv GZ

Der Umzug startet um 13 Uhr beim 
Thiersteinerschulhaus. Nach dem 
«Jugendfest-Cortége» werden die 
mitmachenden Kinder an der 
spannenden Schatzsuche im Mar-

garethenpark teilnehmen können. 
Währenddessen geniessen wir das 
abwechslungsreiche Bühnenpro-
gramm von den am Jugendfestum-
zug mitmachenden Musikformati-
onen (siehe Mittelblatt) und lassen 
den Sonntag festlich ausklingen. 

Weitere Informationen/Anmel-
dung/Kostümbezug: Inserat auf 
der Rückseite dieses Blattes oder 
http://gufe.gundeldingen.ch

Auch dieses Jahr wird der Gastro-
bereich durch die LäGGerli HaGGer 
und Basler Leue betrieben.

Im Namen des OKs 
Nadja Oberholzer

Auf dem 
Festgelände im 
Margarethen-
park erwarten Sie 
einige Attrakti-
onen. 
Foto: Archiv GZ 2016

Abend mit Tanz nicht mit leerem 
Magen durchgestanden werden 
muss. Auch für unsere Nacht-
schwärmer ist gesorgt, welche 
sich an unserer Bar den einen oder 
anderen Schlummertrunk zur 
späteren Stunde genehmigen kön-
nen. Weiter können sie dank dem 
 «KraftAtelier» auch an kostenlosen 
Schnupperkursen in Yoga und Qi 
Gong teilnehmen. 

32 Agenda • Veranstaltungen
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Wir lieben Immobilien! 
Ihr RE/MAX-Team Markthalle-Basel 
Steinentorberg 18, CH-4051 Basel 
T +41 61 201 24 00

JETZT: Kostenlose Immobilien-Bewertung

Immobilien
remax.ch

Tel. 061 227 55 55 | info@margarethen
-garage.ch | margarethen-garage.ch

Ihr Partner Nr. 1 in der 
Nordwestschweiz für Alfa 
Romeo, Fiat und Abarth.

Ihr FIAT Familiengaragenbetrieb im Gundeli seit 1955

Winkelriedplatz 8, 4053 Basel, Tel. 061 361 90 90

www.garage-plattner.ch
FIAT Personenwagen und Nutzfahrzeuge

Spezialist für Erdgasfahrzeuge

Restauration und Unterhalt von Veteranen- und

Liebhaber-Fahrzeugen aller Marken und Jahrgänge

Die SVP wünscht von              ein schönes

G U N D E L I - F E S T !TEWIS AG

SPIELWAREN
UND TOMBOLA

Laufenstrasse 55

4246 Wahlen bei Laufen

Telefon 061 761 71 00, Telefax 061 761 53 83

www.tewis.chK
AF
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«Unser Kaffee»
La Columbiana

Doris und Stefano Filippini
Güterstrasse 112

(vis-à-vis Media Markt)
Telefon 061 361 02 12

✁

HAIRDESIGN

BON CHF 10.–
GÜLTIG BIS 30.6.17
Auf alle Serviceleistungen.

Nicht kumulierbar mit anderen 

Bons, Aktionen und Rabatten.

WIR FREUEN UNS 

AUF IHREN BESUCH!

Vivo Hairdesign by Piero

Dornacherstr. 8, CH-4053 Basel

Telefon 061 692 85 32

Bänteli Dekor AG | Solothurnerstr. 46 | 4053 Basel | 061 361 75 75
www.baenteli-dekor.ch | info@baenteli-dekor.ch

Polsterei
Restauration
Innendekoration
Lederreparaturen

Ihr Partner für alle  
Versicherungsfragen/
AXA Winterthur
Generalagentur Thomas Isenegger

René Jenni
Henric Petri-Strasse 6, 4010 Basel
Telefon 061 284 66 32
Fax 061 284 66 60
rene.jenni@axa-winterthur.ch
AXA.ch/basel

Schuhhaus Dorenbach
Hauptstrasse 7
Binningen
Das Fachgeschäft 
mit der persönlichen Bedienung

Einlagen nach Mass

(lose oder eingebaut)

Individuelle Anfertigung

Eine Erleichterung für Ihre Füsse

Telefonische Voranmeldung erwünscht

Telefon 061 421 33 22
Wir nehmen das ganze Jahr 100% WIR

Grosse Auswahl

      
für die ganze Familie

061 225 90
10

IHR KOMPETENTER ELEKTRO-PARTNER 
IM RAUM BASEL UND UMGEBUNG

ELEKTRO STRUSS GmbH
Inh. Markus Kempf
Frobenstrasse 37, CH-4053 Basel
Telefon 061 225 90 10, Fax 061 225 90 11
E-Mail: elektro-struss@gmx.ch

Gerne sind wir bereit für
• Reparaturen und Servicearbeiten
• Sanierungen von Wohnungen + Gewerbe

Festbetrieb
Freitag 18 bis  01 Uhr
Samstag 11 bis 01 Uhr
Sonntag 11 bis  18 Uhr

Jugendfestverein 
Aeschen-Gundeldingen 1757

Fr–So 16.–18. Juni 
Margarethenpark

Sonntag 11 bis  18 Uhr

    Restaurant
Bundesbahn

Freitag • Festbetrieb ab 18.00 Uhr
ab 19.00 Uhr • GuGGe-Fescht bzw. GuGGe-Konzärt

Samstag • Festbetrieb ab 11 Uhr mit Festbeiz, 
  Bar und Tombola
ab 13.30 Uhr  • You Dance Tanzstudio und New Dance Center aus Basel
ab 17.00 Uhr  • Willy Wernhard an der Orgel
ab 19.00 Uhr  • Musikalische Unterhaltung mit den «Schloss-Buam»

Sonntag • Tag der Kinder: 
11.00–12.00 Uhr • «Gundeli-Zmorge» mit der Ländlerformation «fl uehbluemli-basel» 
  «s' het solang's het» dank Migros Gundelitor und La Columbiana Kaff ee-Rösterei 
  Erwachsene nur Fr. 5.– / Kinder nur Fr. 3.–. 
13.00 Uhr • Start Jugendfestumzug: Thiersteinerschulhaus 
  mit diversen Vereinen und Gruppierungen.
  Im Anschluss nehmen alle Kinder an der grossen Schatzsuche teil. 
  Musikalisch begleitet von: Gundeli-Clique Jungi Garde/Binggis und den 
  Guggenmuusige Barbarossa Binggis sowie Graffi  tti Spukker.
ab ca. 14 Uhr • Unterhaltungsprogramm mit den am Umzug mitwirkenden 
  Gruppierungen auf dem Festgelände.

Festbetrieb durch Basler Leue, LäGGerli-HaGGer und dem JFV Aeschen-Gundeldingen (Organisator)
http://gufe.gundeldingen.ch           Tischset: Gundeldinger Zeitung 061 271 99 66 

Hast du Lust auf 
Schatzsuche zu 
gehen!?

Wolltest du schon 
immer einmal Pirat 
sein!?

Hast du keine 
Angst vor anderen 
Seeräubern!?

Dann komm am Sonntag den 18. Juni 
um 13:45 Uhr in den Margarethenpark 
und Hilf uns den grössten Schatz aller 

Unsere Hauptsponsoren:

Unsere Titelsponsoren:

BSK
BAUMANN+SCHAUFELBERGER

KOFFERFLOHMARKT
am Gundeli-Fescht im Margarethenpark

Samstag, 17. Juni 2017 von 11 bis 15 Uhr
Kosten CHF 5.–. Bring mit: 1 Koffer (1 kleiner Camping Tisch oder Decke ist erlaubt!)

Anmeldung bei Nadja Oberholzer, 061 332 32 18, nadja.oberholzer@hotmail.ch 

Jugendfestverein Aeschen-Gundeldingen 1757 • http://gufe.gundeldingen.ch

www.gundeldingen.ch

Die älteste Zeitung von Basel:

Täglich bis 20 Uhr
für Sie geöffnet.
Samstag bis 18 Uhr.

Gundeli-Zmorge für Fr. 5.—offeriert vom Migros Gundelitor

1 Stunde 
gratis
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Die Lokalzeitung für 
den «Westen» und «City» von Basel 
erscheint 9x im Jahre 2017.

Wir lieben Immobilien! 
Ihr RE/MAX-Team Markthalle-Basel 
Steinentorberg 18, CH-4051 Basel 
T +41 61 201 24 00

JETZT: Kostenlose Immobilien-Bewertung

remax.ch
Immobilien
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Das Neubad ist eine Wohngegend, 
ganz im Westen des Bachletten-
quartiers. Dass es eben nur eine 
Wohngegend und kein Quartier 
ist macht es für viele Angelegen-
heiten der Stadtentwicklung 
schwierig. So gibt es zum Beispiel 
keine statistischen Erhebungen 
nur für das Neubad und auch bei 
der Budgetierung wird es immer 
schwierig sein, Gelder nur für 
dieses Wohngebiet zu sprechen. 
Sogar für einen einfachen Quar-
tierplakatständer braucht es eine 
extra Bewilligung, da pro Quartier 
nur eine limitierte Anzahl solcher 
Ständer erlaubt sind.

Dies ist ein Grund warum sich 
die Stadtentwicklung entschlos-
sen hat zusammen mit dem Stadt-
teilsekretariat Basel West eine 
Befragung der Bevölkerung im 
Neubad durchzuführen. Ziel war 
es mehr über die Bedürfnisse der 
Bewohner herauszufi nden und so 
wurden an drei Tagen im April am 
Neuweilerplatz ca. 150 Interviews 

Im Neubad ist man zufrieden

geführt. Nachgefragt wurden vor 
allem drei Themen: Wo trifft sich 
das Quartier? Welche Angebote 
gibt es im Neubad? und welche An-
gebote vermissen Sie im Neubau? 
Die Resultate dieser Befragung 
wurden am 11. Mai in Café Smil-
la präsentiert. Zusammengefasst 
kann man sagen im Neubad ist die 

Bevölkerung zufrieden und ver-
misst eigentlich gar nichts. Durch 
gezieltes Nachfragen hat man 
herausgehört, dass einige Leute 
zum Beispiel einem Quartier-Pla-
katständer und Anschlagwänden 
für Flyer oder sogar einer eigenen 
Neubad Webseite nicht abgeneigt 
wären. Auch ein Quartierfl oh-

markt oder ein Gemüsemarkt sind 
unter den einzelnen Wünschen 
und noch einige einzelne andere 
Ideen.

An der Präsentation vom 11. Mai 
haben einige Votanten aus dem Pu-
blikum noch einmal Wünsche in 
der oben genannten Richtung ge-
äussert. Was aufgefallen ist; ausser 
zwei löblichen Ausnahmen, dem 
Generationenhaus Neubad und 
dem Kirchgemeindehaus Stepha-
nus will man dies oder das im Neu-
bad aber selber nichts dafür tun. Es 
ist klar, dass die Stadtentwicklung 
oder das Stadtteilsekretariat gerne 
behilfl ich sind Angebote aus der 
Bevölkerung zu realisieren aber 
die beiden Institutionen können 
keine Events auf die Beine stellen 
ohne, dass die Initiative aus der 
Bevölkerung kommt und die Ini-
tianten auch mitarbeiten. So wird 
das Neubad weiterhin ein ruhiges 
Dasein im äussersten Westen fris-
ten, was ja, laut der Umfrage, kein 
Schaden ist.

 Philip Karger

Kirsten Maier von der Stadtentwicklung erklärt die Resultate der Befragung, 
ihre Kollegin Claudia Greter (links von Ihr) und Nicole Fretz vom Stadtteilse-
kretariat Basel-West (links von Frau Greter, sitzend) schauen interessiert zu.
  Foto: Philip Karger
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Am westlichen Rand der Volta-
matte entsteht im Moment ein 
Schulprovisorium, die Spalen-
torzeitung hat bereits im März 
darüber berichtet. Inzwischen 
ist der Bau schon weit fortge-
schritten, wie sie auf dem Bild 
sehen.

Die Spalentorzeitung (SpaZ)  hat 
dem Erziehungsdepartement (ED) 
zu diesem Schulprovisorium und 
dem späteren Schulhaus Lysbüchel 
einige Fragen gestellt:

SpaZ: Wird das Schulhaus Lysbüchel 
im Sommer 2020 eröffnet? 
ED: Ja. Voraussetzung dafür ist al-
lerdings die zeitnahe Verabschie-
dung des entsprechenden Baukre-
dites durch den Grossen Rat.

Wird das Schulhaus Lysbüchel gleich 
gross wie das Provisorium, 2 Kinder-
gärten und 12 Primar Klassen und ist 
da auch eine Tagestruktur geplant? 
Auch das Provisorium auf der 
Voltamatte verfügt über Tages-
strukturplätze. Das Schulhaus Lys-
büchel wird zusätzlich über zwei 
Turnhallen sowie eine Aula verfü-
gen.

Die Bauarbeiten für das Schulprovisorium 
auf der Voltamatte schreiten zügig voran.

Was passiert, wenn das Lysbüchel 
nicht so umgebaut wird, wie vom 
BVD geplant? 
Es steht uns im Quartier keine an-
dere Fläche als Standort für ein 
neues Schulhaus zur Verfügung. 
Auf alle Fälle würde das gemiete-
te Provisorium auf der Voltamatte 
länger betrieben werden müssen. 

Der Bau des Provisoriums wird mit 
vorgefertigten Modulen erstellt, also 
keine Container. Warum hat man 
auf diese Bauweise gesetzt? 
Wir setzen schon seit langem an 
verschiedenen Standorten bau-

Das Schulprovisorium im Bau, von Nord-Ost her fotografi ert.  Foto: Philip Karger

gleiche vorgefertigte Module ein. 
Alle Beteiligten sind mit deren 
Qualität äusserst zufrieden – v.a. 
auch die Lehrpersonen und die 
Schülerinnen und Schüler. Auch 
bei temporären Schulbauten müs-
sen übrigens die geltenden Bau-
vorschriften eingehalten werden. 
Diese sind gerade bezüglich der 
Wärme-Dämmwerte und Ener-
gievorgaben sehr anspruchsvoll. 
Deshalb wurden im Rahmen Sub-
mission der Module für die Volta-
matte auch keine befriedigenden 
Angebote in Container-Bauweise 
eingereicht.

Gibt es noch andere Schulen oder 
Provisorien die neu geplant werden? 
1) Auf dem Dreispitz (beim Wolf-
gottesacker, Asylunterkunft) wird 
für die künftige Beschulung von 
Flüchtlingskindern derzeit ein 
temporärer Schulbau errichtet.
2) Im Sommer 2018 werden ver-
schiedene temporäre Schulbau-
ten, welche sich in unserem Besitz 
befi nden, vom Standort Bäumlihof 
an andere Schulstandorte um-
platziert, um dort den Bedarf an 
zusätzlichem Schulraum abzude-
cken.

 Philip Karger

Es tut sich etwas am Brausebad. 
In diesem aufstrebenden Basler 
Stadtquartier hat vor kurzem die 
Cross Offi ce Agentur samt dazu-
gehöriger italienischer Cafeteria 
Einzug gehalten. Geschäftsführe-
rin Nadja Heikkinen präsentiert 
im stilvoll eingerichteten Lokal ein 
einzigartiges und doppeltes Kon-
zept. Sie betreibt die Cross  Offi ce 

Publireportage

Cross Offi ce Agentur mit Cross Coffee Take Away
Nadja 

Heikkinen 
– Geschäfts-
führerin der 
Cross Offi ce 

Agentur. 

 Foto: Jos.  

Zimmermann

Neu am Brausebad: Cross Offi ce Agentur samt dazugehöriger italienischer 
Cafeteria.  Foto: Jos.  Zimmermann

den KMUs auch Unterstützung 
im Bereich der in der modernen 
Welt immer wichtiger werdenden 
Social Medias wie beispielsweise 
Facebook und Twitter. Wer eine 
Beratung in crossmedialen Ge-
schichten wünscht, ist hier eben-
falls an der richtigen Adresse. Dem 
Geschäft angegliedert ist das Cross 
Coffee Take Away. In diesem hel-
len und freundlichen Lokal wird 
italienische Gastronomie und 
Gastfreundschaft gepfl egt. Am 
Morgen gibts Kaffee in allen Vari-
ationen sowie italienische Gipfeli, 
über Mittag werden diverse feine 

Snacks aus Bella Italia serviert – all 
dies unter dem Motto «Hohe Quali-
tät zu vernünftigen Preisen». 

Die Cross Offi ce Agentur an 
bester Lage an der Austrasse 128 
beim Brausebad – Telefonnum-
mer 061 544 50 44 – ist von mon-
tags bis samstags von 7 Uhr bis 18 
Uhr durchgehend geöffnet. Nadja 
Heikkinen und ihr einsatzfreudi-
ges Team freuen sich auf Ihren Be-
such. Lukas Müller  

www.crossoffi ceagentur.ch

Agentur für Büro- und Personal-
Management und Marketing. 
Kleine und mittlere Unternehmen 
aller Sparten können sich hier in 
administrativen Belangen beraten 
lassen. Von kompetenten Fach-
leuten bekommt man in puncto 
Administration die richtigen Lö-
sungen von A bis Z massgeschnei-
dert präsentiert. Geboten wird 



 U.Baumann AG
Haushaltapparate + Küchen-Paradies

Seit
 19

78
!

Mühlemattstrasse   25/28           Tel.  061  405  11  66 

Öffnungszeiten:
Mo – Fr 9.00 – 12.00 / 13.00 – 18.15 Uhr
Sa 9.00 – 12.00 Uhr

baumannoberwil.ch
baumann-shop.ch

Grösstes Fachgeschäft in der Region
• Ausstellfläche über 1000 m2

• Sensationelle Preise auf 
 Haushaltapparate und Einbauküchen  
 der führenden Marken
• Reparaturen aller Fabrikate
• Lieferung, Montage, Garantien
• Eigener Kundenservice

Oberwil
Die mit 
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 Auto!

Geschirrspüler
Adora S weiss

50%
RABATT

BSK
BAUMANN+SCHAUFELBERGER

Ihr Elektriker für 
alle Fälle
BSK Baumann+Schaufelberger 
Kaiseraugst AG
Basel | Kaiseraugst | Wallbach
Zeiningen | Obermumpf

061 331 77 00 | info@bsk-ag.ch
www.bsk-ag.ch
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Kundenservice

Kommunikation

Sicherheit

Neu- / Umbauten

Elektroplanung

Türen   Fenster
Innenausbau

Renggli Schreinerei AG
Walkeweg 71, 4052 Basel
Telefon 061 373 37 80
www.schreinerei-renggli.ch

-

remax.ch

Binningen, Am Bächli 4

Quasi
beim Neubad ist diese helle ruhige 
3½-Zi Wg. Speziell zu erwähnen ist 
der beheizte Hobbyraum. Der Garten 
zur Alleinbenutzung rundet das 
Ganze ab. WF ca. 91 m2. Eine ideale 
Wohnung für alle die gerne zentral 
und naturnah wohnen!  
VP: CHF 798‘000.00 inkl. EHP 

Elisabeth Zihlmann | Tel. 061 465 98 88

RE/MAX Markthalle-Basel 

Steinentorberg 18 | 4051 Basel 
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Kommunikation verursacht Strahlung!
War es die Hitze oder ist das Thema 
im Moment nicht «heiss» genug? 
Nur zwei Handvoll Leute haben 
sich für das Thema Mobilfunk-
antennen interessiert. Für dieje-
nigen, die trotzdem den Weg ins 
QuBa (Quartierzentrum Bachlet-
ten) gefunden haben gab es inter-
essante Informationen von Herrn 
Axel Hettich vom Lufthygieneamt 
Basel-Stadt, der erklärte, wie die 
Werte der Mobilfunkantennen 
gemessen und wie die höchstzu-
lässigen Werte errechnet werden. 
Besonders interessant ist, dass 
die Schweiz eine extra Sicherheit 
für die Höchstwerte einrechnet, 
also die europäischen Mindest-
werte um den Faktor zehn redu-
ziert. Auch Herr Christian Gas-
ser Geschäftsführer vom «asut» 
(Schweizerverband der Telekom-
munikation) hat einige technisch 
interessante Details erwähnt. So 
hat er erklärt, dass die Kapazität 
des 4G Netzes langsam an seine 
Grenzen kommt und damit die Si-
cherheit leidet. Das wäre ja bei pri-
vaten Usern nicht so ein Problem, 
aber die Blaulichtorganisationen 
und andere Behörden brauchen in-

zwischen den Mobilfunk genauso 
und sind auf Kontinuität und siche-
re Netze angewiesen. Das 5G soll 
zwischen 2020 und 2025 kommen 
und bietet die Neuheit, dass inner-
halb des Netzes Unterscheidungen 
gemacht werden können. So wür-
de zum Beispiel die Kommunika-
tion der Blaulichtorganisationen 
sehr viel sicherer auf eigens dafür 
eingerichteten Strängen laufen 
können. Herr Niggi Polt Co-Präsi-
dent von «diagnose: funk Schweiz» 
hat vor allem erklärt, dass die Mo-
bilfunk-Strahlen für hochsensible 
Menschen sehr störend sind. Diese 
Menschen können zum Beispiel 
wegen einer neuen Antenne plötz-

lich nicht mehr in ihrer Wohnung 
bleiben.

Bei der Diskussion ging es vor al-
lem um unterschiedliche Messun-
gen, Herr Polt hat immer wieder 
Untersuchungen von Universitä-
ten oder Fachhochschulen ange-
führt, die aber jeweils nicht über 
jeden Zweifel erhaben sind. Das 
Hauptanliegen von Herrn Polt und 
auch einigen Zuschauern war die 
Reduktion der Strahlen. Wie diese 
erreicht wird ist aber niemandem 
wirklich klar. So wurde vor allem 
aus dem Publikum eine Einschrän-
kung der mobilen Kommunikati-
on, zum Beispiel von den Behörden 
verordnet, gefordert. Auf dem Po-

dium ging die Diskussion mehr-
heitlich um Mikro-Netzwerke und 
viele schwach sendende Antennen 
anstelle von wenig strak senden-
den. Die Herren Gasser und Hettich 
bezweifelten aber, dass dies eine 
Besserung der Strahlenbelastung 
bringen würde. Herr Polt dagegen 
ist vom Gegenteil überzeugt.

«Es ist klar, will man keiner 
Strahlung ausgesetzt sein, muss 
man sich jeglicher elektronischen 
Kommunikation aber auch aller 
anderen technischen Errungen-
schaften der Neuzeit enthalten. 
Das wird in unserer heutigen Welt 
ein schwieriges Unterfangen!

 Philip Karger

Christian Gasser, Niggi Polt, Axel Hettich, Bernard Senn, Moderator (v.l.). Foto: Philip Karger
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mit den Sonderseiten

• «Gartenrestaurants»

• 1. August

Das aktuelle Team der «Schwarz-
waldallee», bestehend aus den 
Künstlerinnen und Künst-
lern, Karin Borer, Daniel 
Kurth, Bianca Pedrina 
und Lorenz Wiederkehr, 
hört auf. Noch bis 23. Juni 2017 
stellen sie in ihrer Abschiedsver-
anstaltung, gleich ihre eigenen 
Werke aus. Sie präsentieren ihre 
künstlerischen Ausdrucksmöglich-
keiten und Zugänge zum aktuellen 
Kunstbetrieb. Die letzte Ausstel-
lung hat jeweils am Freitag und 
Samstag 14–18 Uhr oder nach Ver-
einbarung geöffnet.

Die vier Künstlerinnen und 

Abschiedsveranstaltung der 
Betreiber der «Schwarzwaldallee»

 Unter anderem zu sehen: «Choose 
a character», Mixed Media Milieu 
Bern, 2017 von Karin Borer.  Foto: zVg

Künstler haben seit 2011 an diver-
sen Orten in Basel über 40 Aus-

stellungen von Gruppen- 
und Einzelausstellungen 
bis zu relativ spontan 

und unkompliziert Kurzver-
anstaltungen durchgeführt. 

Auch Performances, Videoscree-
nings, Lesungen, Talks, Konzerte, 
etc. waren dabei. Besonders am 
Herzen lagen ihnen der produktive 
Austausch von unterschiedlichen 
Erfahrungswerten sowie die akti-
ve Förderung und Vernetzung von 
künstlerischen Positionen jenseits 
von örtlichen, sprachlichen oder 
institutionellen Grenzen. 

Wie weiter mit der 
«Schwarzwaldallee»?
Die «Schwarzwaldallee» bleibt 
bestehen und wird von dem neu-
en Künstlerkollektiv «BIKINI» in 
den Räumlichkeiten an der Volta-
stras se 41 weitergeführt. Das Bikini 
Kollektiv erhält so einen kulturellen 
Treffpunkt und wird diesen gleich-
zeitig auch neu erschaffen. Das 
Team setzt sich aus den Künstlerin-
nen und Künstlern Raphaela Groli-
mund, Cyril Hübscher, Lea Rüegg, 
Yanik Soland und dem Grafi ker und 
Fotografen Moritz Schermbach zu-
sammen. Philip Karger

www.schwarzwaldallee.ch

GZ. Seit über 20 Jahren leisten die 
Freiwilligen von «Centrepoint Ba-
sel» einen wichtigen Beitrag zur 
Integration in Basel. Jetzt werden 
sie mit dem 38. schappo ausge-
zeichnet. «Centrepoint Basel» ist 
ein interkultureller Ort der Begeg-
nung zwischen einheimischer und 
ausländischer Bevölkerung. Der 
Verein ermöglicht ein breitgefä-
chertes und vielseitiges Angebot 
für rund 900 Mitglieder aus mehr 
als 50 Nationen. Von Sprachkon-
versationsgruppen über Schwei-
zer Kultur und Geschichte bis hin 
zu konkreten Hilfestellungen im 
Alltag fi nden Neuzuziehende im 
Kanton Basel-Stadt alles, um sich in 
dieser Stadt und in ihrem Quartier 
zu Hause zu fühlen. 

Der 38. schappo geht an 
«Centrepoint Basel» 

Die schap-
po Kommis-
sion hat den 
Verein «Cen-
trepoint Basel» zum Gewinner 
des Prix schappo gewählt. «Cen-
trepoint Basel fördert die Vernet-
zung von englischsprechenden 
Menschen untereinander und mit 
Einheimischen und unterstützt 
deren Integration in Basel. Dafür 
sagen wir danke und schappo,» so 
Rahel Heeg, Mitglied der schap-
po Kommission. Die öffentliche 
Preisverleihung mit Regierungs-
präsidentin Elisabeth Ackermann 
fand am Mittwoch, 31. Mai mit an-
schliessendem Apéro im Theater 
Fauteuil statt. 

Infos: www.meinschappo.ch. ■

an 

PK/GZ. Nachdem er am 5.4.2017 
eine schriftliche Anfrage um die 
Erklärungsbedürftige Innenhof-
Überbauung an den Regierungs-
rat eingereicht hat, war der LDP-
Grossrat Thomas Müry (2.v.l.) am 
7.5.2017 bereits wieder in dersel-
ben Sache unterwegs. Diesmal war 
er anwesend, als die über 720 Un-
terschriften der Petition: «Grüner 
Landskronhof. Eine Petition für 
eine öffentliche Grünanlage für 

Der Retter des Landskronhofs?

die Quartierbewohner im Lands-
kronhof (Innenhof, Mülhauser-, Da-
vidsboden-, Landskronstrasse)» an 
die Kommissionspräsidentin Anita 
Lachenmeier übergeben wurde. Er 
habe keineswegs vor, in eines der 
Häuser um den Landskronhof he-
rum zu ziehen, meint der Grossrat 
Müry, er kümmere sich vielmehr 
um seine alte  Heimat! Immerhin 
war er 33 Jahre Pfarrer der nahege-
legenen St. Johannes-Kirche… ■

 Kommissionspräsidentin Anita Lachenmeier (links) nimmt die Unterschrift-
bögen von den Petitionsaktivisten entgegen.  Foto: Philip Karger

GZ. Das Bau- und Verkehrsdeparte-
ment führt vom 6. Juni bis zum 11. 
August 2017 eine  Vernehmlassung 
zur Revision der Parkplatzverord-
nung und der dazugehörigen Neu-
fassung des Bau- und Planungsge-
setzes durch. Ziel der Revision ist es, 
einen Beitrag zur effi zienteren Nut-
zung von privaten Parkplätzen und 
zur Reduktion des Parksuchverkehrs 
zu leisten. In der Vernehmlassung 
können alle Interessierten ihre An-

Vernehmlassung zu den aktualisierten 
Rechtsgrundlagen für private Parkplätze

regungen zum Entwurf der Revisi-
on einbringen. Der im Vergleich mit 
anderen Kantonen einzigartige Ver-
zicht auf eine Parkplatzerstellungs-
pfl icht soll beibehalten werden. 
Zudem soll weiterhin eine maximal 
zulässige Anzahl an Parkplätzen fest-
gelegt werden. Nach der Vernehm-
lassung geht der Gesetzesentwurf 
zum Beschluss an den Grossen Rat. 
Der Regierungsrat wird über die Ver-
ordnungsanpassungen beraten. ■



zeitlos

Jetzt online mitspielen

und 20 × 200 Franken 
Shopping-Spass  
gewinnen.

Die Zeitung rund um den Bahnhof Basel SBB

Wir sind da. 
Auch während 
des Umbaus.



Wie viel Lebensqualität steckt  
im Bahnhof Basel SBB?

 

 

Unsere neuen Standorte.

Das Motto des Umbaus: 

Entrümpeln. 

 

der Jahrzehnte notwendig geworden waren, 

fallen weg: die Einbauten des französisch- 

schweizerischen Zolls, Zwischendecken, Trenn-

Der Bahnhof wird ein Ankunftsort und ein Aus-

Besucher. 

Das Ziel des Umbaus: 

entschleunigt geniessen.

zum Verweilen und Geniessen einladen. Das 

Ambiente wird von einer zukunftsweisenden 

-

Architekten, das allen Besuchern, den Ge-

zugutekommen wird. 

Die Zeit während des Umbaus: 

bis ins Detail geplant.

Bereich umgehen. Sie erreichen Ihren Zug 

-

-

halb Jahre an neue Standorte. Wohin genau, 

© swisstopo  © SBB 05/2017
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schon jetzt auf das Ergebnis und darauf, dass 

die Menschen den Bahnhof ganz entspannt 

Marc Brunkhorst:

Mit dem Umbau ist es uns gelungen, ver-

 

Eine Balance zwischen historischem Ambien-

 

 

Marc Brunkhorst, Gesamtprojektleiter 

Patrick Roost, Generalplaner & Architekt 

Oliver Menzi, Generalplaner & Architekt

Thomas Fischer, Generalplaner & Architekt

Wie werden Sie die Idee umsetzen?

Patrick Roost:

-

Moment eingeschossige Durchgang wird 

wieder zweigeschossig. So wird auch die 

-

entstehen. Die Bereitschaft der Besucher,  

die Gastronomie-, Einkaufs- und Service-

angebote wahrzunehmen, wird wachsen. 

Welche Rolle spielte der Denkmalschutz?

Marc Brunkhorst:

-

malschutz aktiv involviert. Mit dem Umbau wird 

-

-

historische Ambiente ist eine ausgezeichnete 

Gastronomiekonzepte. Mit der historischen 

von nationalem Interesse. 

Herr Fischer, was erwarten Sie vom neuen 

Thomas Fischer:

optimal genutzt. Das wird sich mit dem Um-

 

Herr Menzi, wann startete das Umbau-

projekt eigentlich für Sie?

Oliver Menzi:

 

Der Ausgangspunkt unseres Entwurfs bestand 

-

zial eigentlich in dem Bahnhof steckt. Welche 

Möglichkeiten haben Besucher? Wie werden 

-

-

zehnten entwickeln? Als Architekten wollten 

wir uns nicht selbst verwirklichen, sondern das 

freilegen und optimieren, was gut und bereits 

vorhanden ist.

Patrick Roost:

In Anbetracht der Vielzahl von Um- und Ein-

Anziehungskraft entstehen. 

War das die Idee, mit der Sie den Wett-

bewerb gewonnen haben?

Oliver Menzi:

Der Wettbewerb bestand darin, einen Master-

zu eng ist. Ausserdem eilt man als Besucher 

und biegt nicht in den West- beziehungsweise 

-

 

-

hielten ein Frotteetuch sowie Shampoo. 

-

-

terbetreiben. Es lohnte sich nicht mehr. 

 

wiederhergestellt. Ohne Badewannen 

-

hof, mit steigender Tendenz. Manche 

 

jemand ausserhalb der Arbeit nach 

meinem Beruf fragt, bin ich der psy-

chosoziale Kunsthandwerker. Das ist 

Die Idee hinter dem  

NachherVorher



 

In der Schalterhalle des Bahnhofs SBB erstrahlt die Migros in hellem Glanz. Die neu positionierte 

 

 

der Gourmessa. Die Kundschaft darf sich freuen.

 

Bei der Migros am Bahnhof ist seit einigen 

Tagen alles noch moderner und attraktiver. 

Jahre an einem sehr prominenten Standort in 

der Schalterhalle eingezogen. Angeboten wer-

den

lichen Bedarfs, die gewohnte Migros-Frische, 

 

Bezahlen kann man entweder mit Bargeld, 

mit Debit- sowie Kreditkarten oder sogar  

kontaktlos.

Gleich vis-à-vis des Migros-Supermarktes 

 

konzipierter Gourmessa-Take-Away-Bereich 

Schalterhalle waren, kann man sich heute un-

mittelbar vor der Zugsabfahrt oder nach einer 

 

dem Migros-Blumenladen. Fazit: Die Migros 

 

-

che wie gewohnt. Neu haben sich wertvolle 

Zeitgewinne und erfreuliche Überraschungen 

-

herrlich frischen, noch warmen Sonntagszopf 

Besuch bei Freunden oder Verwandten plant 

Florissimo bietet wunderbare Blumenpracht 

und laufend zubereitete Sandwiches gibt es 

weiterhin am gewohnten Standort direkt neben 

Das Migros-Team freut sich auf Ihren Besuch.

Migros Bahnhof am neuen Standort – Frische, Qualität, Service und Freundlichkeit sind exzellent wie immer.



Gleichzeitig können Sie bei uns 

in Selbstbedienung auch Kera-

stase

 

 

Sie können sich aber auch mit 

 

-

chen lassen.

-

-

ten Variationen angeboten. Dazu 

-

sich das Basler Traditionshaus 

 

betrieb in Frenkendorf sind der 

auch als praktisches Geschenk. 

-

-

Bahn  hof freut sich auf Bahnkun-

vor dem Kauf gerne degustieren. 

Wir sind da,  

Exquisite  
Schokoladenträume.

freundliches Ambiente und kom-

-

-

hof SBB behandelt. Der Notfall-

dienst an 365 Tagen im Jahr und 

-

ist vielsprachig. So kann den meis-

eine Behandlung vorab in ihrer 

 

Mit Kompetenz, modernster Technik und  

Speziell in der Ferienzeit gehört 

Lesefreude  

und Alt.
Die Buchhandlung 

 

auf der Bahnhofpasse-

das Schmökern in einem span-

nenden Buch mit dazu. Die Buch-

bereit. Das beginnt mit packenden 

 

-

ist spezialisiert auf attraktive, 

-

können jederzeit bestellt werden.

 

 

 

(mit und ohne Voranmeldung).



 

In der Bahnhofapotheke kann man sich in Sachen Gesundheit 

und Schönheit eingehend beraten lassen.

Vieles ist neu in der Bahnhofapotheke am 

Bahnhof SBB. Nach dem Umbau vor andert-

-

tationswand mit Touchscreen eingerichtet. 

-

somit eine schnelle, ruhige und gute Beratung 

sicherstellen. Ein Medikamentenroboter holt 

und spediert sie via Förderband direkt an die 

Kasse. Die Bahnhofapotheke ist im Bahnhof 

-

-

triebsleiter Fabienne Schmitter und Michael 

Goossens informieren gemeinsam mit ihrem 

kompetenten Team die Kundinnen und Kunden 

ment umfasst sowohl Schulmedizin als auch 

-

-

-

totherapie gehören mit dazu. Ätherische Öle, 

Spagyrik und Gemmotherapie sind ebenfalls 

wichtige Themen.

Gut aufgestellt ist man auch im Bereich der 

-

dieser Eigenmarke sind dermatologisch ge-

ist fester Bestandteil des Dienstleistungsange-

Wundversorgung, Darmkrebsvorsorge, Blut-

zuckerbestimmungen und Blutdruckmessun-

gen gehören in der Bahnhofapotheke schon 

seit Jahren zum Standard. In unserer heutigen 

Zeit, wo die Menschen oft und gerne in ferne 

-

diesem Zusammenhang den Impfstatus und 

 

individuell zusammengestellt werden. 

Das Fachpersonal der Bahnhofapotheke steht 

 

-

Nebst einem Gesundheitsratgeber und einem 

Elternratgeber bietet man auch Tipps im Um-

 

Schluck Basler Trinkwasser genehmigen.  

Die Bahnhofapotheke ist sieben Tage in der 

abends. Die Apotheke hat auch an jedem Fei-

-

sprechend aktualisiert. Neben der Gesund-

heit stehen an diesem Ort auch Schönheit 

gibt es vor Ort verschiedene Sortimente im 

Modernste Technik ermöglicht dem Team der Bahnhofapotheke mehr Zeit für Beratung.

Apotheke und Drogerie an einem Ort ergeben Synergien für die Kundschaft.



Ochsner Sport ist schweizweit 

bekannt. Der Schwerpunkt die-

sportliche Action getrimmten 

 

Neben Marken wie Nike, Adidas 

-

marke Ochsner Sport verkauft. 

-

-

sen, nebst Trikots von anderen 

Vereinen. Auch Fitness, Tennis, 

wird grossgeschrieben. Ganz neu 

ist der Bestell-Service Ship to  

 

garantiert.

Reines Hand werk, 
feinste Aromen.

-

kunst, Frische und Top-Service im Zentrum.  

-

-

-

 

sich eine Vorbestellung direkt am Schalter 

senden wir Ihnen Ihre (online-)Bestel lung auch 

sind derzeit Feriendestinationen wie Kroatien, 

Bali 

-

tens die ersten zwei Tage. Ein Geldwechsel  

-

-

am Bankautomaten. Bei Verlust oder Dieb-

Ersatz gestellt. Der Geld  wechsel am Bahnhof 

 

Bahnhof Basel. Die Spezialisten rund um Andy 

Zahno beraten ihre Kundschaft von A bis Z. 

-

-

gen das Angebot. Gross im Kommen ist Bergheumilch-Schokolade. 

-



Ihre Geschäfte im Bahnhof Basel SBB.

morgens um 5.00 Uhr unter-

abends noch kurz einkaufen 

wollen. Oder wenn Sie am 

Sonntag merken, dass der 

Wir sind da.

Impressum  Auftraggeber: Redaktionelle Verantwortung: Layout/Konzept:  

Mitarbeit:

«Frühmorgens unterwegs 

frühstücken, spätabends 

noch kurz einkaufen, 

sonntags merken, dass 

der Kühlschrank leer ist – 

wir sind da.» 

 

Zahnarztbesuch geniessen Sie die zahlrei-

Gastrounternehmen: eine breite Vielfalt an 

Tagen im Jahr und die kurzen Distanzen, 

Bahnhof Basel SBB lohnt sich.

Online mitspielen und gewinnen!
20 × 200 Franken Shopping-Spass warten auf Sie. 

sbb.ch/shopping 
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First Cleaning Service
REINIGUNGSUNTERNEHMEN
Hochstrasse 68 Telefon 061 361 44 51
4053 Basel Telefax 061 361 44 52
 Natel 079 214 55 33

★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★

WIR REINIGEN NICHT NUR,
WIR PRODUZIEREN SAUBERKEIT UND HYGIENE

★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★

Unterhaltsreinigungen Spezialreinigungen

Büros Baureinigungen
Hauswartungen Fenster inkl. Rahmen
Treppenhäuser Umzugsreinigungen
Fabrikationsgebäude Spannteppiche
Gastgewerbe Oberflächenbehandlung
Sportstudios Swimmingpool-Reinigungen
Wohnungen Lebensmittelbereich
Öffentliche Einrichtungen
Schaufenster  

FMAG.CH

NEUE TANKSTELLE. NEUER SHOP.

DIE ERÖFFNUNG IN DER

GIORNICOSTRASSE 1, BASEL.

Es erwartet Sie eine Eröffnung mit vielen
Spezialangeboten und Überraschungen.

AM SAMSTAG, 24. JUNI 2017

Sie haben mindestens 
einen Abschluss als 

Sie mögen den Umgang mit älteren
Menschen und suchen eine Arbeit
mit Anerkennung und Wertschät-
zung? Verstehen Sie schweizer-
deutsch? Verfügen über eine Bereit-
schaft von mind. 40% Arbeitspensum 
und sind nicht auf ein festes Ein- 
kommen angewiesen? Dann bietet 
Ihnen Home Instead Seniorenbe- 

 
Teilzeitarbeit als CAREGiver, inkl. 
kostenloser Schulung.

Rufen Sie an 061 205 55 78  
Mehr Info: www.hi-job.ch

Erdbeeren
zum
Selber-
pflücken

ab sofort
bei der Venusstrasse
(neben der Kunsteisbahn Margarethen)

Öffnungszeiten:
9–12 und 14–18.30 Uhr

Familie Rediger
St. Margarethengut
4102 Binningen
www.stmargarethengut.ch

Möchten Sie sich als Tennisspiele-
rin oder Tennisspieler versuchen? 
Herausfi nden, ob Ihnen dieser 
schöne Sport gefällt und ob 
Sie sich im BLTC wohl füh-
len würden? Alles kein 
Problem – werden Sie bei 
uns Schnuppermitglied. Sie 
haben die gleiche Spiel-
berechtigung wie regulä-
re Clubmitglieder ab sofort bis 
Ende Saison (je nach Witterung ca. 
Ende Oktober) zu sehr attraktiven 

Tennis im Gundeli – auf der BLTC-Anlage

Aktion Schnuppermitgliedschaft

Die schöne BLTC-Tennisanlage im Margarethenpark. Das Clubhaus mit dem 
gediegenen, öffentlichen Restaurant «Smash».  Foto: Archiv GZ

Preisen – siehe das Anmeldefor-
mular auf www.tennisimgundeli.ch. 

Dieses können Sie ausdrucken 
und bei der Wirtin «Svetla-

na» unseres öffentlichen 
Clubrestaurant Smash ab-
geben, bei der Sie das For-
mular auch beziehen und 

die Gebühr bar bezahlen 
können.  

Peter Odenheimer
Präsident BLTC

Wer wünscht sich nicht, im Alter 
möglichst lange ein selbststän-
diges Leben im eigenen Zuhause 
führen zu können? Der neue Rat-
geber von Home Instead Senio-
renbetreuung zeigt auf, welche
Möglichkeiten der Unterstüt-
zung es für Senioren gibt.

 GZ. Gemäss einer von Home 
Instead in der Schweiz durchge-
führten Studie wünschen sich 83% 
aller Senioren, so lange wie mög-
lich im eigenen Zuhause zu leben. 
Um sich diesen Wunsch erfüllen 
zu können, ist es wichtig, sich 
frühzeitig über Betreuungsange-
bote und entsprechende Finanzie-
rungsmöglichkeiten zu informie-

Neuer Home Instead Ratgeber

Im Alter zuhause leben
Im Alter zuhause leben
Möglichkeiten der Unterstützung und Finanzierung

In Zusammenarbeit  
mit Hans Zeltner

ren. Der neue Ratgeber von Home 
Instead «Im Alter zuhause leben» 
leistet Hilfestellung. Er richtet sich 
gleichermassen an Senioren und 
ihre Angehörigen.

Bestellen Sie ab sofort kosten-
los unter Telefon 061 205 55 77 
oder per E-Mail empfang.basel@
homeinstead.ch. ■
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✁

HAIRDESIGN

BON CHF 10.–
GÜLTIG BIS 30.6.17
Auf alle Serviceleistungen.

Nicht kumulierbar mit anderen 

Bons, Aktionen und Rabatten.

WIR FREUEN UNS 

AUF IHREN BESUCH!

Vivo Hairdesign by Piero

Dornacherstr. 8, CH-4053 Basel

Telefon 061 692 85 32
Sandra Wurster-Stähli
Tel. 079 405 45 77

• Fusspflege Fr. 70.–

• Manicure Fr. 35.–

• Fussreflexzonen-Massage Fr. 65.–

• Gesichtshaarentfernung ab Fr. 20.–

Hausbesuche

Jurastrasse 40
4053 Basel
Tel. 061 361 63 65

39
66

0

Unser Hit: Die 2. Brille erhalten Sie zum halben Preis!

HandschinAugenoptik.ch

Güterstrasse 126
4053 Basel

061 361 22 22

Bahnhofstrasse 21
4106 Therwil
061 721 20 30

Sehtest
Kontaktlinsen

Brillen
OFFENER

TREFFPUNKT
IM FAMILIENZENTRUM

Montag bis Freitag, 14 –17.30 Uhr

www.quartiertreffpunktebasel.ch

GUNDELDINGER FELD, DORNACHERSTRASSE 192

Familienzentrum Gundeli

Sind Sie von Nacken- oder Rücken-
beschwerden geplagt? Leiden Sie 
unter Kopfschmerzen oder chro-
nischen Schmerzen? Haben Sie 
Verdauungsprobleme, Allergien, 
Frauenleiden oder Schlafstörun-
gen? In solchen und weiteren Fäl-

Neueröffnung: TCM-Praxis Markgraf im Gundeli

Blick in die TCM-Praxis Markgraf. Fotos: Jos. Zimmermann 

Nils Markgraf, dipl. TCM-Therapeut.

len kann oft die TCM weiterhelfen. 
TCM ist die Abkürzung für traditi-
onelle chinesische Medizin. Diese 
ganzheitliche Behandlungsform 
kommt oft dann zum Einsatz, 
wenn die Mittel der herkömmli-
chen Schulmedizin nicht mehr 
ausreichen. Nils Markgraf hat Mit-
te Mai an der Thiersteinerallee 
3 im Gundeli seine eigene TCM-
Praxis eröffnet. Er beherrscht die 
chinesische Sprache in Wort und 
Schrift. Studiert hat er in China, 
an der Beijing University of Chi-
nese Medicine. Seine Ausbildung 
ist vergleichbar mit einem Medi-
zinstudium in Europa. Nach dem 
Studium hat er zwei Jahre lang 
unter Obhut eines Lehrers in Chi-
na gewirkt, in Peking und Xiamen. 
In seiner Praxis nimmt er sich viel 
Zeit für individuelle Beratungs-
gespräche samt anschliessender 
Diagnose. Als Behandlungsme-
thoden kommen Akupunktur, 
Kräutertherapie, Tuina Massage 

und Akupressur, TCM-Ernährung 
sowie Taichi und Qigong in Frage. 
Die TCM-Praxis Markgraf befi ndet 
sich an bester Lage im Gundeli, in 
der Nähe der Tramstationen von 
11er sowie 15er/16er. Die TCM-
Behandlung ist in der Zusatzversi-
cherung der Krankenkasse inbe-

griffen. Beratungsgespräche und 
weitere Termine können entweder 
telefonisch (Telefon 061 331 03 11) 
oder online (info@markgraf.com) 
vereinbart werden. 
 Lukas Müller 
  
www.markgraf.com

Nachrichten

K5 Basler Kurszentrum – neuer 
Internetauftritt: www.k5kurszentrum.ch
GZ. Das Basler Kurszentrum K5 
mit Sitz an der Gundeldingerstra-
sse 161 hat seine Website erneuert 
und mit einem klaren Layout die 
Navigation vereinfacht. Sie fi n-
den neu das Kursangebot unter 
«Deutsch lernen»  nach Tageszei-
ten, Themen oder Subventionskan-
ton zusammengefasst. Schauen Sie 
zudem beim Kinderhort rein und 
informieren Sie sich über Events 

oder über das K5. Die englische Sei-
te folgt in wenigen Tagen. Für eine 
ausführliche Beratung über das 
Angebot steht das Kurszentrum K5 
allen Interessierten und Kursteil-
nehmenden natürlich weiterhin 
persönlich am Telefon oder vor Ort 
zur Verfügung – in 14 Sprachen. K5 
Basler Kurszentrum, Gundeldin-
gerstrasse 161, Telefon 061 365 90 
20, www.k5kurszentrum.ch. ■

GZ. Das Fasnachts-Comité hat den 
Wettbewerb für die Fasnachts-
Blaggedde 2018 ausgeschrieben. 
Interessierte Künstler und Grafi ker 
sind aufgerufen, am Wettbewerb 
teilzunehmen. Das Fasnachts-Co-
mité erwartet gerne attraktive Prä-
sentationen in Form von Strich-/ 
Reliefzeichnungen in schwarz/
weiss-Darstellung. Wünschenswert 
sind auch Varianten für die Goldpla-
kette und das Bijou. Betreffend den 
Einsen dungen sind  Adresse mit Te-
lefonnummer auf der Rückseite des 

Fasnachts-Blaggedde 2018
Kuverts zu vermerken. Formate über 
A4 werden nicht berücksichtigt. Ho-
norar für den zur Ausführung ge-
langenden Entwurf: CHF 3500.–, für 
die Entwürfe in der engeren Wahl 
CHF 500.–. Einsendeschluss der Ent-
würfe ist der Montag, 7. August 2017. 
Das Fasnachts-Comité freut sich auf 
eine grosse Beteiligung. 

Nähere Auskünfte: Fasnachts- 
Comité, Blumenrain 16, Telefon 
061 261 25 75, Mail info@fas-
nachts-comite.ch oder unter 

www.fasnachts-comite.ch. ■

Alle Ausgaben auch unter  
www.gundeldingen.ch
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Spezialisiert auf die sanfte 

Behandlung von Rückenschmerzen, 

Schlafstörungen, Zähneknirschen 

sowie auf allgemeine Probleme mit 

Kiefer und Kaumuskulatur. 

Einladung zum Vortrag «Kieferentspannung»,

am Mittwoch, 21. Juni, 18:30 Uhr, 
in der Praxis Hologramm, Laufenstrasse 49. 

Eintritt frei, um Anmeldung bis Montag, 19. Juni wird gebeten.

4053 Basel

Laufenstr. 49

Telefon

061 331 31 25

www.praxis-hologramm.ch                        Andreas Paul Bryner

Leistungen abrechenbar über die Zusatzversicherung

Claudia Studer
Güterstr. 223, 4053 Basel
Tel. 061 361 40 00
claudia.studer@hooratelier.ch
www.hooratelier.ch

Di–Fr 9–18 Uhr / Sa 8–14 Uhr. Termine auch ohne Voranmeldung.

Gutschein
für Neukunden bei Evelyne 

15% Rabatt
auf alle Dienstleistungen.

Gültig bis 30. Juni 2017 

Nicht kumulierbar!

✁

Gächter’s Gesundheitsnews
Vorsicht, Zecken! 
Die Schildzecke, auch Holzbock 
genannt, ist vor allem im Frühling 
und Herbst aktiv. Die Zecke ist häu-
fi g im Unterholz und an Wald- und 
Wegrändern mit hochwüchsigem 
Gras anzutreffen. Durch Kontakt 
mit Pfl anzen auf der Höhe bis 1.5m 
über dem Boden kann sie auf den 
Menschen übergehen. Sie hüpft 
und springt nicht. Nach dem Haut-
kontakt sucht sie sich eine geeig-
nete Stelle am Körper, um zuzuste-
chen. 

Durch den Stich der Schildze-
cke besteht die Gefahr mit dem 
Erreger der viralen Frühsommer-
Meningoenzephalitis (FSME) oder 
der bakteriellen Lyme-Borreliose 
infi ziert zu werden. FSME tritt vor 
allem nach einem Stich in einem 
Endemiegebiet, sprich in einem 
Gebiet wo FSME-Krankheitsfälle 
häufi ger vorkommen, auf. Wir 
empfehlen allen, die sich regel-
mässig in einem Endemiegebiet 
im Wald aufhalten, die FSME Imp-
fung. Im Gegenzug gibt es für die 

Übertragung der Lyme-Borreliose 
keine Endemiegebiete. Sie ist so-
mit theoretisch mit jedem Zecken-
stich möglich. Da es sich um eine 
bakterielle Erkrankung handelt, 
gibt es keinen Impfstoff. Die Borre-
liose wird mit einem Antibiotikum 
behandelt.

Besser Vorbeugen
Um sich bereits vor dem Besuch 
in ein Zeckengebiet zu schützen, 
empfehlen wir Ihnen die Anwen-
dung eines Zeckenschutzsprays. 
Dieser bietet 5 bis 8 Stunden Schutz 
vor Zeckenstichen. Zusätzlich kön-
nen Sie sich durch das Tragen von 
heller Kleidung, wie langen Ho-

sen, einem langärmligen Oberteil 
und Socken schützen. Informieren 
Sie sich mit einer Übersichtskarte, 
ob Sie sich in einem FSME-Gebiet 
aufhalten. Nach einem Besuch im 
Wald empfi ehlt es sich, den gan-
zen Körper nach Zecken abzusu-
chen.

Was tun, wenn es 
dennoch zu einem 
Stich kommt?
Wurden Sie trotz Schutz gesto-
chen, sollten Sie die Zecke bald 
möglichst entfernen. Das Risiko ei-
ner Übertragung von Krankheits-
erregern durch die Zecke steigt 
mit der Zeit.  Entfernen Sie die Ze-
cke mit einer geeigneten Pinzette 
oder einer Zeckenkarte: Die Zecke 
knapp oberhalb der Haut gut grei-
fen und ganz herausziehen, die 
Stelle anschliessend desinfi zieren. 
Notieren Sie sich das Datum des 
Stichs und beobachten Sie die Stel-
le in den kommenden Wochen.

Kommen Sie vorbei, gerne un-
terstützen wir Sie bei der Zecken-
entfernung und stellen die Nach-
sorge sicher. Ist die Rötung an der 
Einstichstelle nur eine Überreak-
tion? Oder ist sie randbetont und 
somit ein Indiz für Borreliose?  Tre-
ten nach dem Stich grippeartige 
Symptome auf? In einem vertief-
ten Gespräch helfen wir Ihnen die 
Symptome richtig zuzuordnen, 
um Ihnen eine optimale Behand-
lung zu bieten. 
Wir beraten Sie gerne in Ihrer Top-
Pharm Apotheke Gächter!

Ihr Team der 
TopPharm Apotheke Gächter

TopPharm Apotheke Gächter AG
Dornacherstrasse 83, 4053 Basel
Tel:  +41 61 361 06 06
Fax:  +41 61 361 07 07
gundeli@gaechter.apotheke.ch
www.gaechter.apotheke.ch

Reklame

Sonnenstrahlen, sommerliche Tem-
peraturen, fröhliche Gesichter, 
Bewegungsdrang und Vorfreude –
optimale Bedingungen für das all-
jährlich stattfi ndende Tanzen im 
Park. Ein Anlass, welcher von den 
Lehrerinnen für Musik- und Bewe-
gung im Gundeli und Bruderholz 
organisiert wird.

Zum dritten Mal in Folge ström-
ten am Mittwochnachmittag den 
31. Mai über 200 Kinder (aus den 
Schulhäusern Bruderholz, Brunn-

Tanzen im Park 

Tanzen im Park – auch 2017 ein vol-
ler Erfolg.  Foto: zVg

ihn die Schülerinnen und Schüler 
präsentieren, beim zweiten Mal 
waren die Angehörigen eingela-
den mitzutanzen.

Eine Stunde lang dauerte das 
herrlich bunte Treiben in der 
strahlenden Sonne. Es wurde viel 
gehüpft, geschwungen, gesprun-
gen, geschwitzt und gelacht, und 
trotz der beachtlichen Temperatu-
ren bekam man den Eindruck, die 
Kinder werden des Tanzens nicht 
überdrüssig. Daphne Moser

matt, Margarethen und Thier-
stein) samt Geschwistern, Freun-
den, Eltern und Grosseltern in den 
Margarethenpark.

Nach einer kurzen Begrüssung 
bildeten die Kinder und ihre Leh-
rerinnen für Musik und Bewegung 
einen riesigen Kreis, Musik ertönte 
und der erste von sechs zuvor im 
Unterricht einstudierten Tänze 
wurde zum Besten gegeben. Alle 
Tänze wurden jeweils zwei Mal 
getanzt. Beim ersten Mal durften 
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PFARREI HEILIGGEIST BASEL

Heilsarmee
Gundeli

Kirchgemeinde
Gundeldingen-Bruderholz

Treffpunkt-
Nachrichten

Frobenstr. 20A, 4053 Basel
Tel. 061 270 25 20
www.heilsarmee-gundeli.ch

Do, 15. Juni, 9.30 Uhr: Babysong.

Do, 15. Juni, 19 Uhr: Freizeittreff Salam 
mit und für Flüchtlinge.

Fr, 16. Juni, 20 Uhr: Jugendgruppe One-
Way.

Sa–So 17.–18. Juni: Sportstage in Lyss.

So, 18. Juni: KEIN GOTTESDIENST.

Di, 20. Juni, 19 Uhr: Frauenabend.

Do, 22. Juni, 19 Uhr: Freizeittreff Salam 
mit und für Flüchtlinge.

Fr, 23. Juni, 20 Uhr: Jugendgruppe One-
Way.

Sa, 24. Juni, 18 Uhr: Teenagerclub – 
Feel the summer

So, 25. Juni, 10 Uhr: Gottesdienst «Her-
zenssache», Kids- und Teenietreff.

Di, 27. Juni, 18 Uhr: Männerabend.

Do, 29. Juni, 9.30 Uhr: Babysong.

Do, 29. Juni, 19 Uhr: Freizeittreff Salam 
mit und für Flüchtlinge.

So, 2. Juli, 10 Uhr: Gottesdienst «Her-
zenssache», Kids- und Teenietreff.

So, 9. Juli, 17 Uhr: Openhouse mit An-
meldung.

So, 16. Juli, 17 Uhr: Openhouse mit An-
meldung.

So, 23. Juli: KEIN GOTTESDIENST.

Die nächsten Mitteilungen
der Kirchgemeinden 

erscheinen am

Mittwoch, 28. Juni 2017

BEWEGUNGPLUS
basel evangelische freikirche•

www.erk-bs.ch 
www.tituskirche.ch
www.zwinglihaus.ch

Gottesdienste

So, 18. Juni, 10 Uhr, Zwinglihaus: Kon-
fi rmation mit Abendmahl, Pfr. Andre-
as Möri

So, 18. Juni, 16 Uhr, Titus Kirche: Bing-
gis Fiir, Pfrn. Monika Widmer

So, 18. Juni, 19 Uhr, Titus Kirche: 
Abendfeier Flüchtlingssonntag, Pfrn. 
Monika Widmer

So, 25. Juni, 10 Uhr, Titus Kirche: Got-
tesdienst, Pfrn. Monika Widmer

So, 2. Juli, 10 Uhr, Zwinglihaus: Gottes-
dienst, Pfrn. Monika Widmer

So, 9. Juli, 10 Uhr, Zwinglihaus: Gottes-
dienst, Pfrn. Monika Widmer

Do, 15. Juni, 19.30 Uhr, Zwinglihaus: 
Sakraler Tanz

So, 18. Juni, 10 Uhr, Zwinglihaus: Kon-
fi rmation mit Abendmahl

Do, 22. Juni, 12 Uhr, Zwinglihaus: Sup-
penessen

Sa, 24. Juni, 10 Uhr, Zwinglihaus: Som-
merfest TwoZeroSeventeen

So, 18. Juni, 16 Uhr, Tituskirche: Binggis 
Fiir

So, 18. Juni, 19 Uhr, Tituskirche: Abend-
feier Flüchtlingssonntag

Di, 20. Juni, 15 Uhr, Tituskirche: Alters-
nachmittag

Mi, 21. Juni, 19.45 Uhr, Tituskirche: Be-
wegte Stille

Mi, 12. Juli, 19.45 Uhr, Tituskirche: Mitt-
woch-Abend-Meditation

Mi, 26. Juli, 19.45 Uhr, Tituskirche: Be-
wegte Stille

Winkelriedplatz 6, 4053 Basel
sekretariat@bewegungplus-basel.ch

www.bewegungplus-basel.ch 

Herzliche Einladung zu unseren 
nächsten Veranstalltungen:
Mo, 12. Juni, 14–16.30 und 19–21 Uhr: 
Kreawerkstatt für alle, die Freude 
haben, kreative Karten zu gestal-
ten und/oder Dekogegenstände 
herzustellen und/oder gerne stri-
cken.

Mi, 14. Juni, 9 Uhr: Interkulturelles Café 
für Frauen, Gemeinschaft erleben, 
Deutsch verbessern, Kulturen ken-
nen lernen, Erfahrungen austau-
schen.

Sa, 17. Juni, 14 Uhr: «mission possible» 
Evangelisation im Gundeli.

So, 18. Juni, 10 Uhr: Gottesdienst; Pre-
digt: Pastor Philippe Erne.

Mi, 21. Juni, 9 Uhr: Interkulturelles Café 
für Frauen, Gemeinschaft erleben, 

Thiersteinerallee 51, 4053 Basel
Tel. 061 331 80 88
info@heiliggeist.ch
www.heiliggeist.ch

Am Wochenende feiern wir unse-
re Gottesdienste in der Regel am 
Samstag um 18 Uhr, entweder in 
der Pfarrkirche Heiliggeist oder 
in der Kirche Bruder Klaus. Den 
Hauptgottesdienst der Pfarrei am 
Sonntag um 10.30 Uhr feiern wir 
in der Regel in der Pfarrkirche Hei-
liggeist. Bitte beachten Sie immer 
das Pfarrblatt «Kirche heute» für 
die genauen Angaben zu den Or-
ten der Gottesdienste, für allfällige 
Änderungen und für die Gottes-
dienstzeiten an den Werktagen. 
Auf einige spezielle Gottesdienste 
und Anlässe möchten wir beson-
ders aufmerksam machen:

Mi, 14. Juni, 10 Uhr, APH Gundeldingen 
(Momo): Gottesdienst.

Mi, 14. Juni, 14 Uhr, Hof Heiliggeistkir-
che: Führung mit Thomas Holinger 
«Auf den Spuren von Heiliggeist» 
(Frauengemeinschaft Heiliggeist).

Mi, 14. Juni, 14.30 Uhr, AZ Falkenstein: 
Gottesdienst.

Mi, 14. Juni, 16.15 Uhr, Seniorenresidenz 
Südpark: Gottesdienst mit Kranken-
salbung.

Mi, 14. Juni, 19.45 Uhr, Tituskirche: Öku-
menische Abendmeditation.

Fr, 16. Juni, 19.30 Uhr, Kirche Bruder 
Klaus: «Ein Mensch brach den Schlaf» – 
Theater zum Leben und Werk von 
Niklaus von Flüe.

Sa, 17. Juni, 18 Uhr, Kirche Bruder 
Klaus: «Ein Mensch brach den Schlaf» – 
Theater zum Leben und Werk von 
Niklaus von Flüe.

So, 18. Juni, 10.30 Uhr, Heiliggeist-
kirche: Dreisprachiger Gottesdienst 
(deutsch/englisch/spanisch) zu 
Fronleichnam, mit Kinderchor 
und Flötenensemble.

Sa, 24. Juni, 18 Uhr, Heiliggeistkirche: 
Gottesdienst mit Feriensegen.

Sa, 24. Juni, ab 19 Uhr, Hof Heiliggeist-
kirche: Lange Tafel. Teilete mit musi-
kalischen Zwischengesängen. Fin-
det nur bei guter Witterung statt.

So, 25. Juni, 10.30 Uhr, Taufkapelle Hei-
liggeistkirche: KinderKirche; anschlie-
ssend Familiensonntag.

Mi, 28. Juni, 9.30 Uhr, Heiliggeistkir-
che: Eucharistiefeier mit Totengeden-
ken.

Do, 29. Juni, 15.30 Uhr, BZ Zum Was-
serturm: Erzählcafé. Musikalische Be-
gleitung am Flügel: Eva Paul; mo-
deriertes Gespräch: Anne Lauer.

Do, 29. Juni, 16 Uhr, BZ Zum Wasser-
turm: Gottesdienst.

Deutsch verbessern, Kulturen ken-
nen lernen, Erfahrungen austau-
schen.

Fr, 23. Juni, 19.30 Uhr: Männer-Treff; 
Thema: «Männer sind stark – 
oder?».

Sa, 24. Juni, 9 Uhr: Ladies Brunch; ge-
mütliches Morgenessen mit Input 
zu einem inspirierenden Thema 
für Frauen. Herzliche Einladung; 
Anmeldung bitte über das Sekre-
tariat.

So, 25. Juni, 10 Uhr: Gottesdienst mit 
Abendmahl; Serie «Siegreich leben!», 
Thema: Der Mensch dieser Erde 
– seine Gesinnung und Abhängig-
keiten; Predigt: Pastor Hans Gol-
denberger.

Mo, 26. Juni, 14–16.30 und 19–21 Uhr: 
Kreawerkstatt für alle, die Freude 
haben, kreative Karten zu gestal-
ten und/oder Dekogegenstände 
herzustellen und/oder gerne stri-
cken.

Mi, 28. Juni, 9 Uhr: Interkulturelles 
Café für Frauen, Gemeinschaft erle-
ben, Deutsch verbessern, Kulturen 
kennen lernen, Erfahrungen aus-
tauschen

Auskunft erhalten Sie auf unserer 
Website www.bewegungplus-basel.ch 
oder direkt im Sekretariat, Telefon 
061 321 69 09.

Liebe Leserinnen, 
liebe Leser
Die sommerlichen Temperaturen 
Ende Mai wiesen auf den Jahres-
zeitenwechsel hin. Im Treffpunkt 
war dieser Wechsel an den Blu-
men zu erkennen, die den Balkon 
und den Eingang des Treffpunkts 
während der kalten Jahreszeit und 
im Frühling schmückten. Sie er-
freuten unsere Herzen mit ihren 
orangen, blau-weissen Blüten und 
stellten Farbtupfer im Alltag dar. 
Mitte Mai verloren sie ihre Pracht 
und wurden mit einfarbigen, ge-
fl eckten und gestreiften Gerani-
en sowie Petunien ersetzt. Diese 
werden das Treffpunkt-Team und 
die Gäste nun durch die warme 
Jahreszeit begleiten. Mehr als ein 
Gast verfolgte das Eintopfen des 
Sommerfl ors interessiert. Durch 
diese Tätigkeit animiert, erzähl-
ten zwei Gäste aus ihrem Leben 
beziehungsweise von den eigenen 
Pfl anzen. Dieser Austausch freute 
mich. So haben die Blumen bevor 
sie in den Kistchen ihren gemein-
samen Platz gefunden haben, zum 
Gemeinschaftsleben im Treff-
punkt beigetragen. 
Die Begrünung vor dem Treff-
punkt erlebt bald eine Fortset-
zung. Aber dazu mehr in den 
nächsten Treffpunktnachrichten. 
Bis dahin wünsche ich Ihnen eine 
gute Zeit. 
 Rita Müller, Treffpunktleitung

Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag 9.00–15.00 Uhr 

Adresse: Treffpunkt für Stellen-
lose Gundeli, Winkelriedplatz 6, 
4053 Basel, Telefon 061 361 67 24, 
E-Mail: tfs.gundeli@bluewin.ch, 
www.treffpunktgundeli.ch.
Für Spenden – mit liebem Dank im 
Voraus: PC-Konto: 40-22361-2

Für kleinere Arbeiten im Haus und 
Garten, als Hilfe beim Einpacken, 
Zügeln, Putzen und für kleine Bo-
tengänge vermitteln wir Ihnen 
gerne eine geeignete Hilfskraft. ■

«Ich sehe etwas, 
was du nicht 
siehst...»   
Viele Folgen von Gewalt sind 
unsichtbar. 

www.kinderschutz.ch
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BRUDERHOLZSTR. 60

CH-4053 BASEL

+41 (0)61-336-3060

WWW.HIC-BASEL.CH

INFO@HIC-BASEL.CH

Geschätzte 

Liegenschaften.

Bewertung von Wohn-, Geschäfts-  

und Industrieliegenschaften

Vermittlungen

Kauf- und Verkaufsberatung
LEIDENSCHAFT

DRUCKEN
IST UNSERE

Holbeinstrasse 56, CH-4002 Basel
Tel. +41 61 201 10 00, Fax +41 61 271 31 48
info@kreisdruck.ch, www.kreisdruck.ch

GZ. Der Grosse Rat hat in seiner 
letzten Sitzung eine Standesiniti-
ative der FDP-Fraktion an den Re-
gierungsrat überwiesen, welche 
eine Abschaffung der Besteuerung 
des Eigenmietwerts fordert. Die 
FDP ist erfreut über die Überwei-
sung und ist zuversichtlich, dass 
die Standesinitiative nach Stel-
lungnahme des Regierungsrates 
defi nitiv an die Eidgenössischen 
Räte überwiesen werden wird.

Die Standesinitiative fordert, die 
Eigenmietwertbesteuerung abzu-
schaffen und dies zu kombinieren 
mit einem befristeten Schuldzins-
abzug beim Ersterwerb von Wohn-
eigentum. Mit diesem Vorschlag 
soll eine zeit gemässere Besteue-

rung von Wohneigentum ermög-
licht werden.

Die FDP ist überzeugt, dass das 
heute in der Schweiz angewandte 
Besteuerungssystem bei Wohnei-
gentum nicht mehr zeitgemäss ist. 
Die Möglichkeit, die Hypothekar-
zinsen vom steuerbaren Einkom-
men abzuziehen schafft Anreize, 
Schulden nicht zurückzuzahlen. 
Demgegenüber werden Hauseigen-
tümer, die ihre Hypothek auf ihrem 
Wohneigentum zurückbezahlt ha-
ben, bestraft: bei der Besteuerung 
des Eigenmietwertes wird ein fi kti-
ves Einkommen besteuert. Die FDP 
will daher das Übel bei der Wurzel 
packen und den Eigenmietwert 
gänzlich abschaffen.  ■

FDP freut sich über Vorstoss betreffend 
Abschaffung des Eigenmietwertes

GZ. Skins, Strings & Winds ist das 
Projekt von dem schweiz-italieni-
schen Schlagzeuger und im Gunde-
li wohnhafte Lucio Marelli und dem 
indischen Tablameister Sankar P. 
Chowdhury und verbindet indische 
Musik mit Jazz und artverwandten 
Stilen. In diesem musikalischen 
Aufeinandertreffen spielen einer-
seits die indischen Rhythmen und 
Rhythmussprache eine zentrale 
Rolle. Virtuos werden hier gespro-
chene rhythmische Muster auf 
die Instrumente adaptiert. Ande-
rerseits befi nden sich auch Stücke 
aus Jazz, Folk und brasilianischer 
Musik sowie Eigenkompositionen 
der einzelnen Musiker im Reper-
toire. Aus dem Zusammenspiel von 
Gitarre, Saxofon, Tabla und Schlag-
zeug entsteht ein feingliedriges in 
sich verwobenes Ganzes, das den 
Zuhörer in eine faszinierende Welt 
voller Rhythmen und Melodien 
entführt. Es wirken mit: Lucio Ma-
relli, drums. Oliver Pellet, guitar. 
Sankar P. Chowdhury, tabla. Simon 
Spiess, Sax.

Konzert

So, 25. Juni, Alte Rumfabrik, Güterstrasse 145

Skins, Strings & Winds – Konzert

Nächstes Konzert: Sonntag, 25. 
Juni um 17 Uhr in der Alten Rumfa-
brik, Güterstrasse 145 (Hinterhof) . 
Apéro nach dem Konzert. Eintritt 
20.–, reduziert 15.–, Kinder bis 16 
Jahre 10.–.

Infos: www.alterumfabrik.ch. ■

«Momo» dankt der 
Galerie Monfregola
Das Alters- und Pfl egeheim Gun-

deldingen, das «Momo», dankt 

Doris und Emilio Monfregola in 

Riehen herzlich dafür, dass sie 

unseren Bewohnerinnen und Be-

wohnern der Malgruppen die 

Gelegenheit boten, ihre Bilder 

während 2 Wochen in der Galerie 

Monfegola auszustellen. Ebenso 

danken wir Theo Stingelin und 

Mags Glanzmann für ihre tatkräf-

tige Unterstützung.

Galerie Monfregola-Anderegg

Baselstr. 59, 4125 Riehen 1

Die Besucherinnen und Be-

sucher waren überrascht, 

beeindruckt und sehr inte-

ressiert an den Werken. 

Ihr Alters- und Pfl egeheim

Gundeldingen, «Momo»

Bruderholzstrasse 104, 061 367 85 85 

Ein «Comic-Held» zum 
Reformationsjahr
 GZ. Basel-Stadt gilt als «reformierter Kanton». Im 
Jahre 1529 wurde die Evangelisch-reformierte 
Kirche Basel-Stadt unter Mitwirkung des Basler 
Reformators Johannes Oekolampad begründet.

An der Wiege der reformierten Kirche in Ba-
sel steht somit der Basler Reformator Johannes 
Oekolampad (1482–1531). Oekolampad war ein 
guter Freund von Ulrich Zwingli. Dieser verbrachte seine Studienjah-
re in Basel. Später verband ihn eine enge Freundschaft mit der Stadt 
am Rheinknie und mit Johannes Oekolampad. Vor seiner reformato-
rischen Wende stand er besonders mit dem berühmten Erasmus von 
Rotterdam im Kontakt, der ebenfalls in Basel lebte und wirkte. Das 
Zwinglihaus erinnert mit seinem Namen an diese Verbindungen.

Anlässlich des 500-jährigen Reformationsjubiläums erscheint nun 
die spannende und exklusive Comic-Ausgabe «Zwingli – Ein Glaube 
versetzt Berge» des Kinder- und Jugendmagazins «tut». Ob als Lektüre 
oder Lehrmittel, der Comic taucht mit seiner Handlung in eine auf-
regende Zeit vor 500 Jahren ein. Er stellt eine der schillerndsten Per-
sönlichkeiten der Schweizer Geschichte in den Mittelpunkt. Geeignet 
für Kinder, Jugendliche und alle Comic-Liebhaber, aber auch für den 
Einsatz im Schulunterricht oder in der Jugend- und Gemeindearbeit. 
Bestellung und Info: Kinder- und Jugendmagazin «tut», info@tut.ch, 
Telefon 041 410 19 60, www.tut.ch.  ■

Bücher
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Der Schaffhauser Sandro Ehrat (Nr. 
5) mit einem 6:4, 3:6, 6:3-Finalsieg 
gegen den bolivianischen Davis-
cupspieler Hugo Dellien (6) und die 
Ukrainerin Anastasiya Vasylyeva 
(2) mit einem diskussionslosen 6:2, 
6:4 gegen die physisch angeschla-
gene Französin Claire Feuerstein 
(3) triumphierten am traditionel-
len Pfi ngst-Tennisturnier auf der 
Anlage des ehrwürdigen, diesen 
Sommer 110-jährig werdenden 
Basler LTC im Margarethenpark in 
den Topkonkurrenzen. Die R2/R6-
Turniere gingen erstmals an die 
17-jährige Bernerin Anne-Christi-
ne Leu und zum zweiten Mal nach 
2014 an den 26-jährigen Basler Mi-
scha Koran. 

Gegen 300 Spielerinnen und –
spieler starteten an Pfi ngsten an 
dem bereits zum 13. Mal ausgetra-
genen Internationalen Crossklinik 
Basel Tennis-Open, dem qualitativ 

13. Int. Crossklinik Basel Tennis-Open 

Drei neue Sieger 

zweitbesten Tennisturnier der Re-
gion nach den Swiss Indoors. Und 
der Anlass hielt – nicht zuletzt auch 
dank Wetterglück –, was er ver-
sprochen hatte. Das zahlreiche Pu-
blikum im Margarethenpark (und 
an den Satellitenaustragungsorten 
OB, Riehen, Aesch genauso) kam in 
den Genuss vieler sehr umkämpf-
ter, spannender und gehaltvoller 
Matches. Mit bis zu sechs, ja sieben 
Partien innert drei Tagen für die Fi-
nalisten waren die Akteure bis an 
die Grenzen gefordert, manchmal 
auch darüber hinaus. Das Personal 
des Titelsponsors verzeichnete in 
ihren Zelten jedenfalls regen An-
drang und hatte fast immer alle 
Hände voll zu tun. Massagen und 
Elektrobehandlungen wurden von 
allen Altersklassen nachgefragt; 
160 der über 300 Angemeldeten 

haben Jahrgang 1999 und jünger! 
Der Nachwuchs war zur Genugtu-
ung der Verantwortlichen, Vater 
Kurt und Sohn Steven Schudel, also 
wieder zur Stelle. Mit dem Aus-
gang der Top-Kon-
kurrenzen hatte er in-
des wie gehabt nichts 
zu tun. Das war eine 
Angelegenheit der 
über grosses Durch-
stehvermögen verfü-
genden ehemaligen 
und aktuellen Profi s. 
Sieger Ehrat, der im 
Halbfi nal Titelvertei-
diger Robin Roshardt 
bezwang, nachdem 
er zuvor den topge-
setzten Vorjahresfi -
nalisten Romain Jou-
an (Fr) ausgeschaltet 

hatte, ist 26-jährig und war mal 
295. der ATP-Weltrangliste (jetzt 
Tennislehrer), sein agiler Finalgeg-
ner Dellien ist 24 und war Nr. 242 
der Welt und holte schon ein Dut-
zend ITF-Titel. Die ebenso attrakti-
ves Tennis bietenden Finalistinnen 
rangierten zu ihren klassierungs-
mässig besten Zeiten (2014) sogar 
noch höher, die 25-jährige Siege-
rin Vasylyeva auf WTA-Rang 129 
(wohin sie wieder will), die 31-jäh-
rige Feuerstein auf WTA-Rang 110. 
So fi el letztlich nicht besonders ins 
Gewicht, dass 25 ausgeloste Ak-
teure sich kurzfristig abmeldeten, 
darunter leider die Nr. 1 der Frauen 
(Jennifer Eile/USA) und Vorjahres-
siegerin Nina Stadler. Ein Ärgernis 
wars trotzdem.  

 Beat Caspar 

Emsiges 
 Kommen und 
Gehen, Sehen 
und Gesehen-

werden auf 
der Terrasse 

des BLTC- 
Restaurants 

und … 
 Fotos: Beat Caspar

Müde, aber glücklich: Sieger Sandro 
Ehrat (links) und Finalgegner Hugo 
Dellien. … auf den Rasen-«Tribünen» im Margarethenpark.

1.  Fortsetzung

Adie Fritz...
Der Fritz Aeschbach isch mee wie 
uffgregt gsi. Wo isch ächtscht sy 
neui Liebesfl amme Cecile aane 
entschwunde? Das ka doch nit sy, 
aifach esoo – ewägg. Sy neui «Zaan-
arztghilfi n» ka zwar nit wyt sy; si 
het jo no iiri Reisedäsche im Kof-
ferruum. Der Fritz isch go luege, 
und isch zur Salzsüüle erstarrt. Au 
die: ewägg. Jetz isch alles klar. Die 
nätti, charmanti Zaanarztghilfi n 
Cecile isch türmt! Aber die ka doch 
nit wyt sy. Oder emänd doch scho 
über alli Bärge. Jä nu, ych mach kei 
Drama, ych haus wyter, ych muess 
morn go schaffe.

S Cecile, die charmanti Zaan-
arztghilfi n, het – und das het si scho 
deheim gwüsst – e SMS vo  iirem 
Chef bikoo, är well iire Lugano zei-
ge und denn däte si e schygg Hotel 
nää und feyn ässe und denn wyter 
luege. Z Airole het s Cecile gar nit 
uff d Toilette miesse, sondern het 
dört bim Baanhof vorusse könne 
in der schnittig Maserati Levante 

yschtyyge und los isch s gange mit 
ere wunderbare Motoremelody, 
wo nummen e Maserati ka «spii-
le». S Cecile isch verzüggt gsi. Au, 
will iire Chef si mitgnoo und quasi 
entfi ert het noo Lugano. Was will 
er ächtscht, het si sich gfrogt? Und 
wo si denn vor em Hotel Villa Cas-
tagnola vorgfaare sinn und s Diret-
tore-Ehepaar Zorloni scho an der 
Düre gstande isch zum der Dottore 
Bernardo Massoni z begriesse, do 
het s Cecile defi nitiv gwüsst; si het 
die lätze Gleider derby. Der Chef 
het e bitz e grösser Zimmer bikoo, 
aber si isch au mit 25m2  zfriide gsi 
mit Bligg uff der Luganersee. «Y ha 
dänggt, die erschti Nacht schloofe 
mer no gedrennt», het er em Cecile 
mit eme typische südländischen 
Augezwinggere gseit, aber mir 
dräffen is uff die siibeni an der Bar. 
«Aber myni Gleider..», het si welle 
aafoo erklääre. «Du kasch aaleege, 
was de wottsch, du bisch immer 
die Schönschti», het er iire gseit 

mit eme haimlifaisse Lächlen im 
Gsicht.

Der Disch für si zwei isch barat 
gsi im Reschtorant «Galerie Arté 
al Lago» diräggt am See. S Reschto-
rant het ei Michelin Stärn und 16 
Gault-Millau-Pünggt. Das isch em 
Cecile zimmlig wurscht gsi; äs het 
Hunger gha und Durscht, het aber 
der Zauber vo däre fürnääme Ku-
chi miesse mitmache, au wenn äs 
öbbenemool vor em geischtigen 
Aug e Schwynsgottlet mit Pommes 
gsee het. Der Bernardo, iire Chef, 
isch en uusgsporchene Charmeur 
gsi. Är het verzellt, was er vorhet 
mit der Praxis und wien är s  Cecile 
in die Plän möcht ybinde. Ver-
muetlig au an sich aabinde, will er 
allewyl no Single gsi isch. Das het 
er allerdings für sich bhalte.

Uffs Mool isch e schwarzi Limou-
sine vor em Hotel vorgfaare. S sinn 
zwei eleganti Herre uusgstiige, 
Sunnebrülle, schnittigi Frisuure, 
Noodelstreife. S isch nit lang gan-

ge, isch der Oberkällner aazwetze 
ko. Der Signore Dottore Bernardo 
wird an der Réception verlangt. 
Der Bernardo het em Cecile gseit, 
äs soll non en Espresso mit Grappa 
nää und denn däte si sich am Zmor-
gedisch wider dräffe.

Noon ere unrueige Nacht isch s 
Cecile gspannt in s Zmorgereschto-
rant und het dört schon e baar Kaf-
fi  drungge und e Dreiminuten-Ei 
und e Zwybagg gno, bis der Källner 
ko isch und iire gseit het, der Dot-
tore Bernardo Massoni syg nonig 
in s Hotel zruggkoo. Är heig au nit 
delfoniert, kei E-Mail und kei SMS 
gschiggt. Au uff em Handy vom 
Cecile isch nummen e Nooricht 
vom Fritz Aeschbach druff gsi. «Wo 
bisch du?» Jo, wenn y das richtig 
wüsst, het s Cecile dänggt, vor al-
lem zwüsche zwei Stiehl... 

 Gluggsi

(Fortsetzig folgt)
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Bahnhof
Basel SBB

AM Samstag 17. JUNI
DIESE ANGEBOTE FINDEN SIE IN UNSERER 
FILIALE IN BASEL, DORNACHERSTRASSE 258. 
SOLANGE VORRAT.

Ich will im Gundeli 
einkaufen

  
Kinder-Trolley-3D

 

Koffer/Reisetasche

79.90
49.90

pro Set

-37 %

29.90
19.90

pro Stück

-33 %

Longboard

69.90
49.90

pro Stück

-28 %

Mit einer bestechenden Idee 
warten die Leute vom Sportamt 
Basel-Stadt und den Robi-Spiel-
Aktionen auf. Auf der Kunsteis-
bahn Margarethen präsentieren 
sie die Summer-Kunschti. Dieses 
Projekt verleiht dem traditions-
reichen Kunschti-Areal viel neu-
en Schwung.

Kurzweil, Sport und Spiel – dies 
erwartet die Buben und Mädchen 
von Basel auf dem weiträumigen 
Gelände der Kunsteisbahn Mar-
garethen. Sportamt Basel-Stadt 

Summer-Kunschti für die Jungen zum Nulltarif

Viele tolle Attraktionen warten auf die Kids auf der Summer-Kunschti.
 Foto: Jos.  Zimmermann

Regierungsrat und Erziehungsdirektor Conradin Cramer (Bildmitte, hell-
blaues Hemd) liess es sich nicht nehmen, mit der Mini-Eisenbahn eine Runde 
zu drehen. Foto: Jos.  Zimmermann

und Robi-Spiel-Aktionen arbeiten 
hier perfekt zusammen. Sie bieten 
eine bewegte Spiel- und Sportstadt 
für alle Altersklassen. Das attrakti-
ve Sommerangebot umfasst unter 
anderem den ersten Pumptrack 
in der Region Basel. Hier ist man 
mit Velo und Rollbrett auf einem 
welligen Parcours unterwegs. Auf 
starke Beachtung stossen dürften 
Streetsoccer-Anlage und Bubble-
Soccer-Platz, aber auch Torwand, 
Skatepark und Gartenschach. 
Für die Jüngsten gibt’s Hüpf- und 
Spielburgen mit echten Rittern 

sowie eine Riesen-Rutschbahn. 
Auch Swimmingpool, Trampolin, 
Kegelbahn und Boccia sind vor-
handen – und noch vieles mehr. Ei-
senbahnbegeisterte etwa können 
gemütlich mit dem Mini-Zug rund 
ums Gelände tuckern. Mit einem 
wunderbaren Fest und sportlich-
musikalisch-showbiztechnischen 
Programmpunkten für die Be-
völkerung wurde die Summer-
Kunschti eingeweiht. Für die 
Kunsteisbahn Margarethen als Ge-
samtes ist diese Zusatznutzung im 
Sommer von allergrösstem Wert. 

An diesem Beispiel zeigt sich ganz 
klar, dass diese berühmte und 
kürzlich aufwändig sanierte Eis-
sport-Anlage im Gundeli ganzjäh-
rig und äusserst vielseitig genutzt 
werden kann. Dank ihrer Funktion 
als Freizeit-Treffpunkt gehört sie 
nach wie vor zu den grossen High-
lights der Stadt Basel. Die Summer-
Kunschti ist ab sofort und bis und 
mit 20. August 2017 geöffnet – aber 
nur bei trockener Witterung. Der 
Eintritt ist gratis.  Lukas Müller

www.summer-kunschti.ch
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Schon bald wird es wieder so 
richtig spannend.
Schöner, emotionaler, eindrück-
licher und vor allem baslerischer 
geht nicht mehr. So, wie das Doub-
le und der zweite Stern unseres FC 
Basel vor zweieinhalb Wochen fre-
netisch und erfreulich vielfach im 
Familienverbund an der Cortège-
Route via Freie Strasse, Marktplatz, 
Schiffl ände und retour zum Barfi  
gefeiert wurde, das war einmalig. 
Zehntausende erlebten an der ers-
ten und wohl einmalig bleibenden 
Basler Sommerfasnacht bewusst 
oder auch unbewusst einen Quer-
schnitt durch alle FCB-Generatio-
nen. «Waisch no?». Das hörte man 
vielfach von den zahlreichen Se-
nioren an der Route und das nicht 
zuletzt auf dem Marktplatz, auf 
dem während der Benthaus-Aera 

die Meistertitel und Cup-
erfolge gefeiert wurden 
und den Erfolgsteams 
huldigten, die sich der 
Menschenmenge auf 
dem Balkon des leider 
nicht mehr existierenden 
damaligen In-Restau-
rants Baslerstab mit den 
«Kübeln» präsentierte.

Das zweitägige Spek-
takel, mit der einen Tag 
vorher stattfi ndenden 
Übergabe des Meister-
pokales nach dem letz-
ten Punktespiel gegen 

Der FC Basel auf dem Weg 
in eine neue Zukunft

Neuen unter dem Präsidium von 
Bernhard Burgener, Sportchef 
Marco Streller und Trainer Rapha-
el Wicky? Sie und ihre zahlreichen 
neuen Führungspersönlichkeiten 

haben eine grosse Gemeinsamkeit: 
Sie alle sind seit Jugendjahren rot-
blau-infi sziert. Dies allein ist kein 
Erfolgskonzept, aber zumindest 
ein Garant, dass alles was in naher 
und ferner Zukunft passiert und 
umgesetzt wird dem von Burgener 
mehrfach öffentlich verkündeten 
Leitmotto der neuen Crew unterge-
ordnet wird: «Basel bleibt Basel». 

Es wird mit Garantie spannend, 
sehr spannend sogar, zumal in 
einer auf vorerst auf drei Jahre 

festgelegten Anfangsplanung der 
eigene talentierte Nachwuchs stär-
ker als bisher in die Kaderplanung 
mit einbezogen werden soll. Was 
grenzüberschreitende interessante 
Transfers weiterhin nicht ausschlie-
ssen wird. Chefscout Ruedi Zbinden 
wird sich weiterhin weltweit nach 
geeignetem Nachschub umsehen. 
Die Weiterausbildung junger Ta-
lente, aber auch die Verpfl ichtung 
international erfahrener Spieler, 
die später zu Millionenbeträgen an 
internationale Clubs transferiert 
werden, ist ein ökonomisch sehr 
wichtiges FCB-Geschäftsfeld, das in 
der Ausbildungsliga Super League 
unumgänglich ist. Eines ist jetzt 
schon gewiss: Die Langeweile ist 
aus dem «Joggeli» vertrieben. Dies 
ins Stammbuch der verwöhnten 
Kundschaft geschrieben, die Meis-
tertitel, Cuperfolge und spektaku-
läre Gastspiele in den Europaligen 

mittlerweile als Selbstverständ-
lichkeit betrachten. Derzeit sollte 
es für echte FCB-Fans nur ein Motto 
geben: Vertraut der neuen Clublei-
tung und Sportdirektion, die vor 
ein paar Tagen an der ordentlichen 
Generalversammlung in ihren 
Ämtern bestätigt wurden. Mit der 
Ausnahme, dass Jean-Paul Brigger, 
dem neuen CEO der Holding, die 
Aufnahme in den Vereinsvorstand 
verweigert wurde.

 Willi Erzberger

Gruppenbild der Erfolgsmannschaft mit dem abgetretenen Präsidenten 
Bernhard Heusler (vorne links). Fotos: Jos. Zimmermann

Das war in der Aera Benthaus der Balkon, wo sich der FCB von den Zehntau-
senden begeisterter Fans feiern liess, die bis zum letzten Quadratmeter den 
Marktplatz füllten Fotos: Jos. Zimmermann

Das waren noch Zeiten: Helmut 
Bent haus, Bruno Rahmen und «Kus-
si» Pfi rter.

Die Piccoloabteilung der VKB mit etlichen Da-
men in den ersten Reihen. Auch in der ältesten 
Basler Clique hat, wie beim FCB, ein Kulturwan-
del stattgefunden.

Alles frühere Schweizermeister mit dem FCB: Hanspeter 
Stocker (ganz links), Karli Odermatt, Seppi Kiefer und Hel-
mut Hause, der Torjäger aus Lörrach.

Es war auch ein Triumpfzug für Kurt Thalmann, welcher 
der FCB-Mannschaft angehörte, die 1953 zum ersten 
Mal Schweizermeister wurde. Fotos: Jos. Zimmermann

Bernie Heusler feiert ausgelassen mit seiner ihm 
von der Muttenzer Kurve geschenkten speziellen 
Vereins fahne.

St.Gallen (4:1), war 
und wird in der FCB-
Geschichte einmalig 
bleiben, weil es auch 
Abschied zu nehmen 
galt von der erfolg-
reichsten Clubleitung 
(auch ökonomisch) al-
ler Zeiten.

Jetzt fi ebert eine 
ganze Region der neu-
en Spielzeit entgegen, 
die Ende Juli beginnt. 
An den Stammtischen 
ist der Umbruch seit 
Wochen ein Haupt-
thema. Packen es die 
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In den vergangenen Spielen im 
Rahmen der NLB-Playoffs hatten 
die Rugbymen vom RFC Basel nicht 
viel Land gesehen. Aufgrund von 
verletzungsbedingten Ausfäl-
len von Spielern mussten sie des 
Öfteren ersatzgeschwächt antre-
ten. So kassierten sie dann einige 
empfi ndlich hohe Niederlagen, 
unter anderem gegen die Equi-
pen von Monthey und Fribourg. 
Ihr letztes Saisonspiel zuhause auf 
der Pruntrutermatte im Gundeli 
absolvierten die wackeren Basler 
dann erneut nicht im Vollbestand. 
Sechs bis sieben Stammspieler 
mussten pausieren. In einer bei 
Postkartenwetter ausgetragenem 

Versöhnlicher Saisonabschluss beim RFC Basel
Schwungvoll 

und dynamisch 
– der RFC Basel 

vermochte im 
letzten Saison-
spiel gegen die 
Lausannois zu 

überzeugen.
 Foto: 

Jos. Zimmermann

die Basler Rugbyspieler markiert 
dieser deutliche Erfolg nach den 
schwierigen letzten Wochen ei-
nen insgesamt versöhnlichen 
Ausklang der Saison 2016/17. Al-
les in allem kann man sagen, dass 
das mit jungen Spielern ergänzte 
Team in den vergangenen Begeg-
nungen einiges gelernt hat. Man 
darf damit rechnen, dass der RFC 
Basel schon bald noch kompakter 
und spielstärker auftreten wird 
als bis anhin. Bereits im August 
gehts weiter mit der neuen Saison 
2017/18 in der Nationalliga B. 

 Lukas Müller 
www.rugbybasel.ch

guten Partie besiegten sie Albala-
dejo Lausanne mit dem Gesamts-
kore von 35:12. Sie brillierten dabei 
mit schwungvoll vorgetragenen 

Angriffen mit viel Raumgewinn, 
welche von schönen Versuchen 
und zum Teil auch prächtigen 
Erhöhungen gekrönt waren. Für 

Jünger, breiter, schwerer – nach die-
sen selbst formulierten Kriterien 
haben die Verantwortlichen vom 
EHC Basel KLH das Kader für die 
Saison 2017/18 zusammengestellt. 
Im neuen EHC sieht man einige 
bei uns bisher unbekannte Gesich-
ter. Da ist zum einen Nando Jeya-
balan, der letztjährige Top skorer 
von Erstligist EHC Arosa. Er ist auf-
grund seiner Skorerwerte sicher 
ein interessanter Mann. Gespannt 
sein darf man auch auf Ryhor Ust-
simenka vom EHC Rapperswil U20, 
in der abgelaufenen Saison dritt-
bester Skorer in der Elite B-Liga, 
und auf Alexander Tkatchenko, 
den letztjährigen Topskorer vom 
EC Wil. Alle wollen mit Basel in der 
wunderschönen, komfortablen St. 
Jakob-Arena auf Puckjagd gehen. 
Neu verpfl ichtet wurden die Backs 
Noah Isler vom EC Wil und Mathi-
as Hagen vom EHC Arosa. Vervoll-
ständigt wird das Kader mit den 
Angreifern Elia  Giacinti vom SC 

EHC Basel KLH präsentiert einige Neuzuzüge

Bern U20 und  Fabian Lehner vom 
SC Unterseen-Interlaken. Über die 
effektive Spielstärke dieser Akteure 
kann man nur mutmassen. Ein be-
kannter Mann ist demgegenüber 
Marco Vogt vom Erstligisten EHC 
Zuchwil-Regio. Der erfahrene Hau-
degen mit grosser Wasserverdrän-
gung, der früher schon bei Basel 
auf NLB-Niveau gespielt hat, wird 
im Angriff viel Power entwickeln. 
Verteidiger Jonathan Ast vom EHC 
Olten verfügt ebenfalls über NLB-
Erfahrung. Diesen Zuzügen stehen 
allerdings gewichtige Abgänge 

gegenüber: Joël Fröhlicher (neu 
bei Olten), Jordan Pfennich (neu 
bei Wil), Niccolo Mombelli (neuer 
Verein offen) und Timothé Tuffet 
(neu bei Ajoie) sind da an erster 
Stelle zu nennen. Zudem wird Tho-
mas Keller Spielertrainer beim EHC 
Rheinfelden. Das ist in der Summe 
doch ein happiger Substanzverlust. 
Wir hätten uns in der Basler Mann-
schaft schon den einen oder ande-
ren Routinier mehr gewünscht. 
Man muss jetzt abwarten, wie sich 
das neu formierte, mehrheitlich 
junge und gewiss lernfähige Team 

gegen die starken Kontrahenten in 
der höher eingestuften MySports 
League (bisher Swiss Regio League 
genannt) schlagen wird. 
 Lukas Müller

Der EHC Basel 
KLH will mit jun-
gen und hoffent-
lich spielstarken 
Hockeyanern den 
Erfolg anstreben.
Foto: Archiv GZ/ 

Jos. Zimmermann Daten/
Testspiele, 
St. Jakob-Arena:

Fr, 11.8., 20.30 Uhr:
EHC Basel – EHC Bülach.

Di, 15.8., 20.15 Uhr: 
EHC Basel – SC Unterseen-
Interlaken.

Sa, 19.8., 20.15 Uhr: 
EHC Basel – EHC Wetzikon.

Sa, 26.8., 20.15 Uhr: 
EHC Basel – HC Düdingen Bulls.  

Di, 12.9., 20.15 Uhr: 
EHC Basel – EHC Frauenfeld.    

www.ehcbaselklh.ch

a:

War das ein Erlebnis! Welche Be-
geisterung!

GZ. Beim Jubiläum «75 Jahre Schwei-
zer Firmen- und Freizeitsport, Re-
gionalverband Basel» waren gleich 
zwei Olympiasieger zu Gast. Die 
beiden Ruderer Simon Niepmann 
und Lucas Tramèr – Goldmedaillen-
gewinner in Rio im Leichtgewichts-
vierer – gaben sich die Ehre. Nach 
der Begrüssung des Präsidenten des 
Regionalverbandes, Hansjörg Haas 
und des Ehrenpräsidenten Leopold 
Wyss, Head of Sponsoring & Dona-
tions, bei Novartis, entlockte ihnen 
auf dem wunderbaren Sportcam-
pus der Novartis Moderator Franz 
Baur (Radio SRF) manche Episode. 
Sie beeindruckten das Publikum 
mit der Schilderung von magischen 
Momenten. Von der Hartnäckigkeit, 
die es brauchte, bei Wind und Nebel 
und Minusgraden im Boot zu trai-
nieren. Bis zum Moment der Passage 

Olympiasieger persönlich beim Firmensport

der Ziellinie in Rio. Am Donnerstag, 
11. August 2016, zur Mittagszeit. Als 
feststand, dass der Leichtgewichts-
vierer mit den beiden Mitgliedern 
des Basler Ruderclubs (BRC) tatsäch-
lich Olympiasieger geworden war. 
Eine aussergewöhnliche Erfolgssto-
ry hatte nach WM- und EM-Titeln – 
mit dem Gewinn der Olympia-Gold-
medaille ihren Höhepunkt erreicht. 
Und viele Vorstandsmitglieder lies-

 (v.l.) Hansjörg Haas (Präsident Regionalverband Basel, SFFS), Simon Niep-
mann (Olympiasieger), Franz Baur (Moderator, SRF), Lucas Tramèr (Olympia-
sieger) und Sylvie Messerli-Juhàsz (Vorstandsmitglied, SFFS).  Foto: zVg

sen es sich nicht nehmen, mal mit 
einem Olympasieger ein «Selfi e» zu 
knipsen. Weil die beiden sympathi-
schen Sportler während fast zwei 
Jahren alles dem einen Ziel unter-
ordneten, widmen sie sich nun wie-
der ihrer berufl ichen Ausbildung. 
Simon Niepmann hat in seinem 
Studium der Sportwissenschaft und 
Geographie eben seine Abschluss-
arbeit «Schmerztoleranz und 

Schmerzschwelle im Spitzensport» 
abgegeben. Und Lucas Tramèr hofft, 
sein Medizinstudium im nächsten 
Jahr abschliessen zu können. Und 
die Ruderkarriere? Die ganz grosse 
ist zwar bei beiden abgeschlossen. 
Lucas Tramèr wird aber, so bald sei-
ne Knieverletzung ausgeheilt ist, 
wieder in ein Boot sitzen. «Boot und 
Wasser, das ist mein Element», sagt 
er. Und Simon Niepmann will schon 
an den Schweizer Meisterschaften 
in einem Vierer wieder einmal an 
den Start gehen. Gleichsam als Kon-
ditionstest bestritt er keine 24 Stun-
den nach dem Jubiläumsempfang 
ein Rad-Bergrennen auf den Susten-
pass und wurde beachtlicher Elfter.

Bref: Ehrenpräsident Leopold 
Wyss war begeistert und des Lobes 
voll über die Leistungen der beiden 
Olympiasieger. Denn sie waren zu-
sammen mit der Novartis-Crew 
und Sylvie Messerli-Juhàsz vom 
Basler Firmensport massgeblich 
am Gelingen des festlichen Abends 
beteiligt. ■
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● Die Bevölkerung, Geschäftswelt hat eine 
«öffentliche» Anlaufstelle…

● Berichtet kritisch, objektiv, neutral, bissig…

● Vereinstafel, 

● Kirchenmitteilungen, 

● Leserbriefe, 

● Feuilletons, 

● Glossenspalte «GschichteGschichtli»… etc.

machen es zu einer Art «Kantons- oder Dorf-Blatt»…

Carmen Forster
Verkaufsleiterin

Michèle Ehinger
Administration/
Verkauf

Thomas P. Weber, 
Verleger, Heraus geber, 
Chefredaktor

Verkauf:

Gundeldinger Zeitung AG
Reichensteinerstrasse 10
4053 Basel

Telefon +41 61 271 99 66 
Fax +41 61 271 99 67 

E-Mail gz@gundeldingen.ch

Internet www.gundeldingen.ch
 www.spalentor-zeitung.ch
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orf-Blatt»…

&
Grossaufl age

über 41'000 Ex.

4056

4051

4052

4059

4053

Dreispitz 
BS + BL

4054

4055

Verteilgebiet vergrössert!

Noch 5 x im Jahr 2017
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Am 4. März dieses Jahres ist Ombak 
ein männliches Orang-Utan Junge 
im Basler Zolli zur Welt gekom-
men. Jetzt vier Monate später ist es 
immer wieder mit seiner 17-jähri-
gen Mutter Kila in den Gehegen 
zu sehen. Kila ist eine, für Orang-
Utans, alte Mutter was aber da-
durch zu erklären ist, dass bei ihr, 
damals noch in Leipzig, hormonell 
verhütet wurde, dies weil sie dort 
mit ihrem Vater zusammenlebte.

Mit der Frage, wie das Leben von 
Ombak in der Wildnis aussehen 
würde bin ich an den Kurator des 
Zolli, Adrian Baumeyer gelangt. 
Folgendes hat er erzählt:

Bis Ombak ungefähr sechs Mo-
nate alt ist wird er sich ausschliess-
lich von der Milch seiner Mutter 
ernähren, ab dann wird er langsam 
immer mehr feste Nahrung zu sich 
nehmen. Er wird aber weitere 7 Jah-
re immer wieder gestillt (das ist die 
längste Stillzeit die bekannt ist!). Ab 
ca. zwei Jahren könnte Ombak ohne 
Muttermilch auskommen. Die Na-
tur hat es aber so eingerichtet, dass 
die jungen Orang-Utan sieben Jah-
re bei den Müttern bleiben, damit 
sie in dieser Zeit alles von ihr lernen. 
Orang-Utans sind totale Einzelgän-
ger und können nicht wie andere 
Affenarten in der Gruppe lernen. 
Wäre Ombak weiblich, dann wür-
de er sogar ca. drei Jahre länger bei 
seiner Mutter bleiben, um bei der 
Betreuung des Geschwisters dabei 
zu sein und zu lernen. Ombaks Mut-
ter hat übrigens selber relativ jung 
gelernt mit Jungen umzugehen, sie 

hat ihre Schwester adoptiert, weil 
die Mutter gestorben ist. Mit ca. sie-
ben Jahren würde Ombak also im 
Urwald seine Mutter verlassen (das 
wird im Basler Zolli natürlich auch 
geschehen) um ab dann als Einzel-
gänger durch den Urwald zu strei-
chen. Er wird sich ab dann selber 
jede Nacht ein neues Nest bauen, 
so wie er das eben die ersten sieben 
Jahre von seiner Mutter gelernt hat. 
Auch im Zolli bauen sich die Orang-
Utans jeden Abend ein neues Nest 
aus dem Material, dass man ihnen 
zur Verfügung stellt. Dass sie das 
immer neu machen hat den Vorteil, 
dass sich einerseits keine Parasiten 

im alten Nest einnisten können und 
die Orangs befallen, andererseits 
können die Tiere so immer wieder 
weiterziehen und neue Nahrungs-
quellen erschliessen. Schlafen tun 
die langhaarigen Menschenaffen 
übrigens auch tagsüber etwa 7 
Stunden. Da sie Allesfresser sind 
können sie schnell relativ viel Nah-
rung aufnehmen und um diese 
Energie nicht zu schnell wieder zu 
verbrennen, schlafen sie eben viel. 
Ob aus Ombak ein Backenwülste-
Orang-Utan-Männchen (also ein 
dominantes Tier) wird, kann nicht 
vorausgesagt werden. Warum ein 
Orang-Utan Männchen dominant 

wird ist der Wissenschaft noch 
nicht bekannt. Wenn Ombak domi-
nant wird dann wird er zusätzlich 
einen Teil seiner Zeit mit dem so-
genannten Singen (engl. long-call) 
zubringen um sein Territorium das 
ca. das Territorium von zehn Weib-
chen umfasst zu markieren. Das 
sogenannte Singen signalisiert den 
Männchen, die auch in diesem Ter-
ritorium leben wo sich das domi-
nante Männchen befi ndet und so 
können Sie ihm Ausweichen. Herr 
Baumeyer bezeichnet die nicht do-
minanten Männchen übrigens als 
«jugendlich aussehend», weil sie 
ihm ohne die Backenwürste bes-
ser gefallen. Zum Glück geht das 
den Orang-Utan Weibchen aber 
nicht so! Egal ob Ombak dominant 
würde oder nicht, er würde sich 
trotzdem, wenn immer er die Mög-
lichkeit dazu hat, fortpfl anzen. Da 
das Gebiet der dominanten Männ-
chen sehr gross ist kann es gar nicht 
überall sein und so paaren sich 
nichtdominante Männchen eben 
heimlich. Man schätzt, dass ca. 50 
% der Orang-Utan Jungen nicht von 
dominanten Männchen stammen, 
darum ist es auch schwierig den 
Vater von Ombak zu bestimmen, 
immerhin leben noch zwei andere 
Männchen in der Basler Orang-
Utan Gruppe. Wir werden uns jetzt 
also mindestens sieben Jahre an 
Ombak erfreuen, ihm zuschauen 
können wie er wächst und seine 
Umgebung erforscht, ganz so wie 
es die vier Jahre ältere Ketawa jetzt 
schon tut.  Philip Karger

Das Leben eines Orang-Utan Männchens

Der neugierige Ombak mit seiner Mutter Kila – im Hintergrund der dominan-
te Bagus, einer der drei potentiellen Väter. Foto: Philip Karger

CVP Basel-Stadt: 

Balz Herter neuer Präsident

Balz Herter ist der neue Präsident der 
CVP Basel-Stadt.  Foto: zVg

GZ. Die Mitgliederversammlung 
der CVP Basel-Stadt wählte Gross-
rat Balz Herter einstimmig zum 
neuen Präsidenten. Ebenso wur-
den die übrigen Traktanden der 
Versammlung gutgeheissen.

Alt Präsidentin Andrea Strahm 
führte gewohnt speditiv durch die 
Versammlung, bei der alle ordent-
lichen Mitgliederversammlungs-
traktanden angenommen wurden. 
Grossrat und Findungskommissi-
onspräsident Oswald Inglin orien-
tierte als letztes Traktandum die 
Mitgliederversammlung über die 
Arbeiten der Findungskommission. 
Sie empfi ehlt Grossrat Balz Herter 
einstimmig zur Wahl. Die Ver-
sammlung folgte der Empfehlung 
einstimmig und wählte entspre-
chend Grossrat Balz Herter als neu-
en Präsidenten der CVP Basel-Stadt.

In seiner Eröffnungsansprache 
bemerkte der neue Präsident, dass 
er die CVP mit seinem neuen Team 

wieder zu alter Stärke führen möch-
te. Dabei soll sich die zukünftige 
Politik der CVP auf den drei Säulen 
Wirtschaft, Wohnen und Bildung 
abstützen. Dank klaren Aussagen 
zu diesen Themen soll die CVP-Po-
litik wieder stärker positioniert und 
greifbarer werden. ■

GZ. An der diesjährigen General-
versammlung der SVP Basel-Stadt 
wurde das bisherige Vorstandsmit-
glied und alt Grossrat Lorenz Näge-
lin einstimmig zum neuen Partei-
präsidenten der SVP Basel-Stadt 
gewählt. Mit Lorenz Nägelin geht 
die SVP nun in die Vorbereitun-
gen für die Wahlen 2019 und 2020 
über. Lorenz Nägelin äusserte sich 
kurz zu den Kernthemen: Sicher-
heit, Familie, Wohn- und Grün-
fl ächen, Wirtschaft, Arbeit und 
Standortattraktivität.

Vor der Wahl von Lorenz Näge-
lin wurde der langjährige Präsi-
dent, Nationalrat Sebastian Freh-
ner, für sein Wirken an 
der Spitze der Partei ver-
dankt und gewürdigt. 
Unter Sebastian Freh-
ner konnte die Partei 
seit 2009 viele Erfolge 

SVP Basel-Stadt: 

Lorenz Nägelin neuer Präsident

Lorenz 
Nägeli ist 

neuer SVP-
Präsident 

Basel-
Stadt. 

Foto: zVg

feiern und sich in Basel-Stadt wei-
ter etablieren. 

Infos: SVP Basel-Stadt, 
Telefon 061 260 29 15, 
Mail sekretariat@svp-
basel.ch, 

www.svp-basel.ch. ■
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So tickt Basel
Das diesjährige Meisterschaftsende 
mit den damit verbundenen Feier-
lichkeiten wird niemand vergessen, 
der das miterleben durfte. Ein Mark-
stein in der Geschichte unseres 
FCB, unserer Stadt und der ganzen 
Region. Emotional unübertreffbar, 
weil diesbezüglich keine Steigerung 
mehr möglich ist. Mit dem Urzür-
cher Urs Fischer, der es als erfolg-
reichster Trainer der Clubgeschich-

te geschafft hat, «Aine vo uns» zu 
werden, was ihm niemand zutraute. 
Er ist das prominenteste Opfer der 
Neustrukturierung, die vergangene 
Woche von der Generalversamm-
lung im «Joggeli» abgesegnet 
wurde; ebenfalls der Wechsel des 
Führungsgremiums, das sich einer 
neuen Kultur verpfl ichtet fühlt. Der 
Meistercorso durch die Stadt, ein 
fasnächtlicher Sommercortège, 
den es in dieser Form kaum mehr 
geben wird, war von den FCB-Orga-
nisatoren als Querschnitt durch die 
Generationen angedacht worden. 
Mit FCB-Spielern die über all die 

Luft-Ballett auf der 
Pruntrutermatte ...
Für den RFC Basel ist die Rugby-
Saison mit einem schönen Erfolg 
gegen Albaladejo Lausanne 
zu Ende gegangen. Dass Rugby 
eine kampfbetonte und sehens-
werte Sportart ist, beweist unser 
Schnappschuss aufs Schönste. 
Starke Helden vollführen Kapriolen. 
Zupfend, ziehend und häkelnd sor-
gen sie für allerbeste ballettartige 
Unterhaltung auf der Pruntrutermat-
te. Rugby-Rugby olé! 
 Ihri Boulevard Amsle

Stürmer Marc Janko und Trainer Urs 
Fischer nehmen Abschied von Ba-
sel. Foto: Jos. Zimmermann

Manuel Akanji, der Aufsteiger des 
Jahres, geniesst im Stillen.
 Foto: Jos. Zimmermann

Grenzenloser Jubel nach Übergabe des Meister-Pokals. Foto: Jos. Zimmermann

 Foto: Jos. Zimmermann

Auch der 
technische 
Staff wur-

de bei den 
 zahlreichen 

Ehrun-
gen nicht 

 vergessen.
Foto: 

Jos. Zimmermann

Auf dem 
Barfi  die 

übliche Party-
Stimmung 

– bereits zum 
dritten Mal in 
kurzer Zeitab-

folge.
 Foto: Jos. 

Zimmermann

Die VKB führt 
den Jubelzug 
an, wie schon 
in der Aera 
Benthaus.
Foto: 

Jos. Zimmermann

Jahrzehnte an einem Meistertitel be-
teiligt waren. Sie waren verteilt auf 
diverse Waggiswagen. Eindrücklich 
der Auftritt der Muttenzer Kurve, 
die ihren Auftritt auf dem Landhof 
und mit einem Marsch durch das 
Kleinbasel begann, wo 1953 der 
erste Meisterschaftssieg des FCB 
ziemlich bescheiden gefeiert wurde. 
Voraus im Cortège als Spieler des 
damaligen Meisters Kurt Thalmann 
in einem Oldtimer. Traditionspfl ege 
war auch die Verpfl ichtung der VKB, 
die in den Benthaus-Erfolgsjahren 
jeweilen den FCB-Triumpfzug die 
Freien Stras se hinab zum Markt-
platz anführen durfte, wo sich dann 
die Mannschaft auf dem Balkon, des 
nicht mehr existierenden zweistö-
ckigen Gastrobetriebes Baslerstab, 
der jubelnden Fanmenge von stets 
gegen oder über 30’000 Fans, die 
zünftig ihren FCB feierten, präsen-
tierten. Ohne Böller und Pyros no-
tabene. In der Neuzeit wird auf dem 
Barfi  zelebriert und gejubelt und auf 
dem Balkon vor dem Papa Joe’s der 
oder die Kübel (Mehrzahl in Double-
jahren) vom jeweiligen Erfolgsteam 
präsentiert. Zehntausende erlebten 
die einmalige Sommerfasnacht und 
Zehntausende jubelten auf dem Bar-
fi  weiter. So was gibt es nur in Basel. 
Und darum bewundert oder benei-
det uns die Restschweiz. So ticken 
wir eben und darauf dürfen wir stolz 
sein.

HOPP
www.fcb.ch www.ehcbaselklh.ch

EROTIC ENTERTAINMENT

ERLEBEN SIE GRENZENLOSE 
PHANTASIEN 

ENTDECKEN UND GENIESSEN 
GEILE FILME - LIEGEFLÄCHE - SWINGRAUM - GLORYHOLES

DISKRETE UND ATTRAKTIVE ATMOSPHÄRE !

GÜTERSTRASSE 214, 4053 BASEL - WWW.DARKTOWN.CH
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Die nächste

Inseratenschluss:  Do, 22. Juni 2017 
Redaktionsschluss:  Di, 20. Juni 2017

Das Team der Gundeldinger Zeitung berät Sie gerne. 
Anruf genügt: Carmen Forster, Michèle Ehinger, 
Silva Weber und Thomas P. Weber 

Tel. 061 271 99 66
Fax 061 271 99 67
 gz@gundeldingen.ch
 www.gundeldingen.ch

erscheint am Mittwoch, 28. Juni 2017 
Auflage: Über 19'500 Expl.

Themen/Sonderseiten:

• Gundeli-Fescht 
 Ruggbligg
• Gartenrestaurants

Erscheinungsdaten 2017:

www.gundeldingen.ch

Zu vermieten
ab sofort oder nach Vereinbarung

2 Büros 
mit Entrée im Parterre, 
gesamte Fläche 117 m2

 Strassenseite mit 40 m2 und Richtung
Gartenseite 60 m2, mit Gartenbenützung.

In gepfl egtem Mehrfamilienhaus an 
ruhiger Seitenstrasse Nähe Bahnhof SBB

und öffentlichen Verkehrsmitteln.
Entrée 17 m2, WC und Einbauschrank,

Deckenbeleuchtung, 
Cabelcom Internet anschluss etc. 

Parkplatz kann dazu gemietet werden. 
Mietzins pro Monat CHF 1600.–

exkl. Nebenkosten.

Weitere Auskunft unter 
Tel. 061 271 99 66 oder 061 272 65 50

Zeit für  
Rosenpflege!

Viva Gartenbau
061 302 99 02
Severin Brenneisen, Heinz Gutjahr  
www.viva-gartenbau.ch

Zu vermieten: 

3-Zimmer-
Wohnung
im Erdgeschoss

ab 1. August 2017 

an der 

Uhlandstrasse 4

Mietzins Fr. 1'150.– 

NK Fr. 170.–

Anfragen unter:

Tel.: 079 205 94 07

M E I E R - L Ö L I G E R  A G
S C H R E I N E R E I

KUNDENSCHREINEREI

Primo Müller, Inhaber, Schreinermeister

Grenzstrasse 88a, Postfach, 4019 Basel 

Tel. 061 631 11 50, Natel 079 473 56 76, meier-loeliger@intergga.ch

Mitglied der Treuhand l Suisse

Güterstrasse 86 A I 4053 Basel I Tel. 061 367 90 70 I

Fax 061 367 90 75 I info@buchex.ch I www.buchex.ch

Mitglied der TREUHAND | SUISSE

061 225 90
10

IHR KOMPETENTER 
ELEKTRO-PARTNER 
IM RAUM BASEL 
UND UMGEBUNG

ELEKTRO STRUSS GmbH
Inh. Markus Kempf
Frobenstrasse 37, CH-4053 Basel
Telefon 061 225 90 10, Fax 061 225 90 11
E-Mail: elektro-struss@gmx.ch

Gerne sind wir bereit für
• Reparaturen und Servicearbeiten
• Sanierungen von 
 Wohnungen + Gewerbe

 

 Dipl. San.-Installateur

 Sanitäre Anlagen Neu- und Umbauten
 Reparaturen Kundendienst
 Boilerservice Bauspenglerei 

probst.sanitaer&spenglerei@bluewin.ch
Gempenstrasse 76, 4053 Basel, Tel. 061 361 33 44, Fax 061 361 89 34 

 

 

SPENGLEREI MARTIN

  PROBST SANITÄRE ANLAGEN
 Dipl. San.-Installateur

 Sanitäre Anlagen Neu- und Umbauten
 Reparaturen Kundendienst
 Boilerservice Bauspenglerei 

probst.sanitaer-spenglerei@bluewin.ch
Gempenstrasse 76, 4053 Basel, Tel. 061 361 33 44, Fax 061 361 89 34

•  Fernwärmestation
• Gas 
•  Öl 
• Solare Systeme
• Fussbodenheizung
• Radiatoren und Heizwände
• Danfoss Heizkörperthermostate
• Ovendrop Heizkörperarmaturen
• HeatBox

Lettenweg 118, 4123 Allschwil
Telefon 061 271 60 20, Fax 061 271 60 15
heizmann@heizmannag.ch



Täglich bis 20 Uhr | Samstag bis 18 Uhr | Güterstrasse 180, 4053 Basel | Tel. 058 575 81 00 | www.migrosbasel.ch

1 Stunde 
gratis

MIGROS GUNDELITOR WÜNSCHT 
VIEL SPASS AM GUNDELI-FESCHT!

16. – 18. JUNI IM MARGARETHENPARK

wird unterstützt vom Migros Gundelitor

Mindesteinkauf: Fr. 40.–
Gültig von: 14. bis 30. Juni 2017

Einlösbar exklusiv im Supermarkt der Migros Gundelitor.
1 Original Coupon pro Einkauf einlösbar.

Auf das gesamte Super- 
und Verbrauchermarkt-
Sortiment
ausgenommen sind Gebührensäcke und -marken, 
Vignetten, Depots, Taxkarten, Serviceleistungen, 
E-loading, iTunes/App-Karten, SIM-Karten, 
Gutscheine, Geschenkkarten und Smartboxen.

5.–
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